Morgen-Ausgabe, 


+ 
Nr. 399. 

Inſerate toten: Auf der 
Der im Boraus zu zahlende 1. Seite pro 4egefpaliene hons 
Abonnements⸗ Betrag beträgt pareillzeile ober deren Raum 
. 20 Stop. und auf ber Ögefpat, 
to. 40, p. 


Imferatenfeite g Nop., für daß 
DR ah Ausland 50 fg, reſp. 20 Pfg. 
derſendung: p. Quartal R. 2.25. = 


Ins Ausland pro Duartal Erſcheint wöchentlich | Redaktion, Abminiftration und Expedition 
| 


Reklamen; 50 Nop, pro Petite 
eile oder deren Raum. — 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 el 7 mjerate werden durch alle 
k r. 271. 
e a Fig 12 Mal. Betrikaner : Straße Nr. 15,1 Telephon Nr. 271 


Nun 
Sonntags- Beilage 10 Kom 
— 


9. Jahrgang. j Sonn 


in der Buchhandlung von N. Horn. 280 e des In⸗ 
um 


andes angenommen 


tag, den (22. Auguft) 4, Seplember 1910. Abonnemeuts⸗Exemplar. 


: r $ Mn J re 
„Ihe=»Bio-Express”, Zielonaſtraße 2. See us ,t Programm zu ſehen!! 

ODZ EB 1 7809 Petrikaner-Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 
L li 1 N — KL 3 Gen lezen an Konsultation unentgeltlich, r e 
ZENTRA L- 1 i eee nb ene Je er ATAT al e e anf er Pie 
Großes Theater. — me Avis! ar min wa e Mentiches Refarmgymunſtum 
K i des berühmten 5 h ii, > Lodz, ET ozwadowsi.za "Z; 
Onzer ! s., F. J. Scha japu Anmeldungen wen ven 40 1b lr sm Dienstag um Sonn 


e e aan: Zahnziehen ohne Schmerzen, 
Wein-, Colonial- u. E T t 2 Petrikauer Telephon 
Delikatessen -flaus L. ITAULW ein, Ecke Anna 5 4—1 
mie mile N. R. Amjerino X F. F. Nünemann Prüfung am Dienstag d. 13. September um 9 Uhr, 


kung d. Altiſtin Herrn Schnlanfang Donnerstag, den 15. September um 9 Ahr. y 

ſtatt. — Naheres in den Afihen. — Biles werden nur an der Maffe Theaters verfauit. — 9078 999. Die Direktion. 

— — — g i 1 i B TOTEN 

Toiston N iez ; = Die Inhaberin des Modemagazins bes der F-a 

N io 3 E N 

0 Um Irrtümer zu vermeiden, mache ich den geeheten Herrschaften von 9. M = A Dzielna 0 1 
Lodz und Umgegend bekannt, dass ich das 0 5 E 5 A ER eee 

Stimmen von Flügeln sowie Pianinos |3 ist nach Paris gereist, Naber . de Kommende Saron 

Oj selbst persönlich ausführe, und dass ich mit dem Geschäft O. Koischwitz, Dzielna- | 2 di y 

o strašse nichts gomein habe. Achtungsvoll { [ad ranta = T egter y 

T RICHARD. KOISCHWITZ, Pianino-Fährik, 8 i Ede Beltane na) Genielnlane-Birase. 8278 ig 7 | 

1 3 M| Tall grandiofe Familicn-Bariete-Vorfteflungen. iejenigen oio 


Telefon N 1825 Yin 1. und 16. jeden Monats nene Artiſten und ue ne in nächſten Bell von ihren Mellek oder pon ihren 
— ' Wilder. — Öenenwörtines Brenramm im Xuleratmter welche in nächſten geit van ihren Neifen oder von ihrer 

er RL EB BER TESTEN Landau ſenthalte nach Lodz zurärffchrei, erſuchen wir, 
uns rechtzeitig den Tag ihres Wiedereintreſfens in Lodz 


eilanſtalt für Haut. u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtiln Li a e e ee A 
. bol h te heiten, Nëntgew n haun Fesang - Clavier... is 
der Drr. L. Falk, Ži ‚Golc und St. Jelnitzki, | Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts, denaue Wolnungsangabe: P 19 0 
Mulezanska Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kuulben Telefon Nr. 1481. 9078 Clara Pöpper!, 1 65 

, | Penis „Neuen Lodzer Zeitung“. 


Aufnahme fottonärer Kranker (in Einzelzümmern und allgemeinen Krankenſälen! Jon 2—5 Mil täglich O. Dra p Rungerifäncerin, 


Tägiğ ambulatoriſcher Empfang unbe mittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. es 7 
Behandlung mit Nüntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach Blu tu nte rfn chu n bei Tonkün ſtlerin p (de Wehe 
tof. Kromeyer), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) g 4 e ] g M tk k RER HERE pi rea es snari 
i i iHi Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3— wa! mueneUnterg. 6, 42 p I Mondelnt. 7 „ 22m 
Sphilts. Glefttihe Glühlichthäter, fer r: per e een, Fräulein F. Matkowska „ 


í An Sonn- und Feiertagen: 8—10 uhr früh, 1),12—*h2 mittags. 10066 
Spezeller Empfang geſchlechtskranker Frauen peer, um IE - 
\ Milkwoch und Freitag von 7.6 ¼ 7 Uhr vachmillags. Dankſagung 


i Hiermit ipres - perg 
— Derr reren Gen sen J. SLEEP IT 
— D — a an Mierska⸗ Straße 80, für die Heilung uuſerer kranten 


5 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 148 Tg r 3 z 
ale 8 — . Das angebliche Verſiegen 


a Allgemein bekannte Zahnklinik Herman Feil, der Quelle in Bad Krynica. 


B 
18 
sonjabnart EL. PRUSS, — I] reretu ng en guate n meb | De Bra Tat, vipuli, da 
Vollkommen fchtierzlofe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. a zurückgskehrr. 8895 0 heißt, daß das Mineralbad Kren mitten 

Speziell techuiſches Laboratorium für Ein ſetzen fünftliger Zähne. 1 

g 

& 

E 

E 


rück Zielona⸗Straße 5, W. 7. 1907 + Ednard Grieg. Bed. norm, Komponist. 1901 
— — 5, Cntofaug des Chänepeinyen Lijun dur den beniget 
Kaiser. 1770 ng der proviſoriſchen Regierung der 
Razlonalverteidignng zu Baris unter Trochu. 1842 Ein⸗ 
welzung des Kölner Pombaues. 1098 Niedermehelung 
der Streligen zu Moskau. 


in der Saſſon von einem ſchweren Unglück ereit 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Br BE Ba ma EEG ana 


Aus dem Muslande zurück worden fei, indem feine Mineralquelle plötzlich 
a Borzellanplomben, Goldplomben, Gvldfronen, 
(Lekarz-Dentysta) fähigkeit von bloß 40 Litern in der Minute he⸗ 
Achtun $ ih Kill; 9 ii 1 
Achtung! Au erwdenili billige 4 teile. Achtung! lockerer Zähne auf mechauiſchem Wege, Male geſimken, fo daß der tägliche Bedarf von 


zu verſiegen begonnen. Die Hauptquelle heißl 
i £ 1 | « Í ROMAN RITT es wetter, welche bisher 160 Liter in der Mi⸗ 
Golbbrückengtheſten (ünftlihe Zähne ohne Gaumen). d ine 1 me lieferte, ift über Nacht auf eine Leiſtungs 
Reparatur und Wnarbäten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle, i ife i { 
SER rn a EENEN rabgefunfen. In der gleichen Weiſe ift anch die 
* Mi „ glei i Qi it ei 
Nene, dae 125 Deren Ergtebigfeit aller übrigen Quellen mit einem 
rr — $ ER FR 1500 bis 1800 Bädern nicht mehr gedeckt wer⸗ 
9 9 a ET BUES US Eu Ma wohnt Petrikauer⸗Straße Nr. 126, den kaun, indem alle Quellen 1110 8 


Bringe meiner 


m | im eigenen Haufe, 5923 men nicht mehr als höchſtes 600 bis 700 Bäder 

2 y > = liefern. Man glaubt, daß unterirdiſche geolo. 

12 55 ete p e p h | giſche (2) Veränderungen eingetreten find, welche 

aus aae 1 = | i | Dahn - Arzt befürchten laſſen, daß die Eiſenſäuerlingquelleu, 
nis, . H 


von Krynica gänzlich verſiegen werden. 
26. Jutt fi je | y Demgegenüber erklärt die k. k. Brunneuver⸗ 
8 e. aach be Pe irikauers tr. 115 Be 2 f. en in gericht 


temat ea belei 9 70 walling in Krynica in einer an uns gerichteten 

| emaliger Aſſiſteut des zahnärztlichen Jufti uſchrift, daß dieſe Meldung vollkommen auf 

Hochachtungs voll 7614 9 0 Pofzuhnargtes Engel zu Verlin, Aloe 5 a sn en 

3 -3 N Juhaber: Nee ele AN Eea e Auſtlärungen diefer Behörde ift die Ergiebigkeit 

ris 1a n u © A Walke lide Jahn ohne Gaumen), Gold- und Porzellan. der Krynieger Mineralquelle die höchſte in den 

a | Plomben, Regulierung ſchief gewachſener Zähne r. Monaten April, Mai, und zwar unmittelbar 

c ͤ—— — Sprechſtun den: von 10—1 und von 4—8 uhr, nach Verſchwinden des Schnees. In den Soms 
Vereideter Rechtsanwalt 9820 Vereideter Rechte autbalt 9143 | an Sonne und Feiertagen von 10—12 Ufe vorm. w ift fie immer e AN Monate 


— — Mai 1906 war die Ergiebigkeit der „Haupl⸗ 
7 W lü k quelle“ 46 Liter in der Minute. Im Mai 1907 
ahnarzt „Gluck | 51 Siter, im Mai 1908 54 Lier, im Moi 

0 1205 00 85 54 pn En am ichen 9 6 1 
bi i iter. Der Unterſchied zwiſchen der Ergiebigkeit 
Pab stanice, des Jahres 1907 und des laufenden R beträgt 
Dlugaſtraße, Haus Pazanowski, zurückgekehrt. alfo 4 Liter und läßt ſich leicht durch die ges 
ringen Schneefälle des heurigen Winters begrün⸗ 


ST. MAKOW,| Eurò Filipkewski 


zurückgekehrt (Petritauerſtr. 85) iſt zurückgekehrt 1, poit oit en. 
— ae ieh 


tinerfträße Nr. 19, Telephon Nr. 11-40, 


Zahsarıt fl ronsohn oer — 


daß wir er 7 den. Im laufenden Monate liefert die Haute 

ist ü N 8384 Stahlblech lomben PA T ERT-A NWA LT quelle 38 Liter per Minute. Die Egiebigkeit der 
ist zurückgekehrt. A eren pP 8 CASIMIR von OSSOWSKI, anberen Quellen ift auch etwas herabgeſunken, 
FETRIKAUER-STRASSE Nè 10l. er een e n 0 St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 .und zwar um ungefähr je 5 Site in einen 


mäßigen Preiſen a 


— eaa 
27 Bir erzengen a 

zu denfelben Pleſſen. 

A Der geehrlen R 


hallend, zeichnen 
zurückgekehrt. 9012 
Glöwna-Strassu Ne 5. 


und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 3882] | Winnie. 7 

Das Mineralbadehaus hat 93 Wannen, es 
können daher meiſtens 1116 Bäder an einem 
Tage ausgefolgt werden und dies war die größte 
Zahl der au einem Tage im vorigen Jahre aus⸗ 
geſolgten Bäder. Eine Verabreichung von 1800 


mern und Nägel 


beßens empfohlen 


umbenfabrit“ 
Adelſtr. 7. 


2 . MUS 
Nas ELLEN BAN D 
u, Leszno NtB. Telephon Nt 228. oder auch nur 1500 Bädern iſt in Anbetracht 


Sonniag, ben (22. Augüſt) 4. September 191U, 
At 


— 
der beſtehenden Verhältniſſe überhaupt nicht bente 
bar, da die Wannen nach der Schwarzſchen 
Methode einmal per Stunde gewärmt werden 
und das Badehaus höchſtens 12 Stunden, von 
6 Uhr früh bis 6 Uhr abends im Betrieb ſteht. 
Die Anzahl der in den letzten Tagen ausgefolg⸗ 
ten Bäder ſtellt ſich wie folgt: 

x Bäder 

Slotwinger Joſef⸗ 

Hauptquelle Quelle quelle zuſammen. 


am 6. Auguſt 676 44 54 774 
DER. a 619 46 48 718 
28 952 9 61 1072 
1 946 48 60 1054 
ln a 898 59 62 1019 

Auf Grund von Recherchen an Ort und 


Stelle ſelbſt ſind wir in der Lage, konſtantieren 
zu können, daß von einem Verſiegen der Quelle 
nicht im entfernteften die Rede fein kann. Aller 
dings wurde heuer eine etwas geringere Ergie⸗ 
bigleit der Süßwaſſerquellen ſeſtgeſtellt. Dieſer 
Umſtand ift jedoch nicht auf geolekloniſche Ver. 
derungen zurückzuführen, ſondern einfach auf den 
vergangenen niederſchlagsarmen Winter und Frühe 
ling. Bei der erhöhlen Frequenz des Babes 
ergibt ſich nun ja lalſächlich ein täglicher Matte 
gel von Mineralbädern, was aber im Gr 
genommen, kein Ausnahmszuſtaud in Krynica 
weil ſich diefe Kolamität Jahr für Jahr wieder- 
holt, und zwar des wegen, weil es u. a. auch an 
der nötigen Zahl der Badelabinen mangelt. 

In Krymica exiſtiert nur eine einzige Mine⸗ 
tal-Babeanftalt, in welcher die Anzahl der Bade 
kabinen feit Jahr und Tag unzureichend ift, da 
in denſelben täglich nicht mehr als höchſtens 
1100 Bäder verabreicht werden können, bei ehren 
Bedarf au Mineralbäbern, der täglich 1500 über- 
ſteigt und oſt bis zu 2000 reicht. 

Obgleich hervorragenden Geologen, fo Pros 
ſeſſor Dr. Zeiſchuer, Prof. Dr. Zuber in ihren 
Gulachten einmütig der Anſchauung Ausdruck ga ⸗ 
ben, daß es eine begründete Möglichkeit ift, bei 
ſyſtematiſch durchgeführten Bohrungen noch eine 
Reihe von Mineralquellen zu erſchließen, ja daß 
man dabei eventuell auch auf eine Therme ſtoßen 
Tönne, fo wurde doch in Keyniea ſeit 15 Jahren 
leine Bohrung mehr vorgenommen, keine neuen 
Quellen geſucht. Der Reichtum Krynicas an 
Mineralquellen ift nicht anzuſechten, da auf pris 
vaten Boden zahlreiche Quellen eutſpringen, deren 
Ergiebigkeit 3—5 Minutenliter beträgt. Solche 
Quellen, die jederzeit durch die Badeverwaltung 
zu erſtehen wären, gibt es zirka zehn. 

Beweiſend ift auch die kürzlich beim Eiſen⸗ 
bahnbau erfolgte Entdeckung einer kaum in der 
Tiefe von 3—5 Metern enſſpringenden Quelle | 
ein elſenhältiger Säuerling — die 6 Liter pro 
Minute ſpendet. 

Dies alles läßt von tieferen Bohrungen, 
deren Notwendigkeit Profeſſor Dr. Diett bereits 
vor 60 Jahren erkannte, die ſegensreichſten Re ⸗ 
ſultate erwarten. Die Suche nach neuen Quellen, 
die Vereinigung aller auf privaten Grund und 
Boden befindlichen Quellen und die Errichtung 
einer eutſprechenden Zahl von Badekabinen 
11555 den jetzigen Zuſtänden ein raſches Ziel 
jepen, 

Während meines Aufenthaltes in Krynica 
wurde eine allgemeine Sitzung einberufen, auf 
der die Mittel und Wege beſprochen wurden, 
wie den enormen Anforderungen zu begegnen 
fei, die gegenwärtig an das Bad Krynica allſeitig 
geſtellt werden. Die Frequenz des Bades nimmt 
mit jedem Jahre ganz gewaltig zu, während die 
Zahl der Vadekabinen nicht vergrößert wird. 
Ganz beſonders macht ſich der Mangel an Bade⸗ 


kabinen in der zweiten Saiſon bemerkbar, wo 
der Andrang von Kurgäſten ein ſehr großer iſt. 
Es iſt daher notwendig, daß die beſtehenden 


Wadehäuſer erweitert werden. Die gegenwärtigen 
Quellen reichen noch aus, um eine Anzahl neuer 
Kabinen mit Waſſer verſorgen zu können, nichts · 
deſtoweniger müßten, wie daß auch in anderen 
ühnlichen Bädern geſchieht, alljährlich Neuboh⸗ 
rungen nach Quellen vorgenommen werden. Es 
wäre notwendig, daß die Stalthalterſchaft von 
Galizien dem Badeort Krynica mehr Aufmerk- 
ſamkeit und Pflege zuwende, denn an Quellen 
fehlt es in dieſem von Gott geſegneten Orte 
wahrlich nicht. Die heilkräftige Wirkung dleſer 
Duellen ift zu bekannt, als daß fie noch weiterer 
Erörterungen bedürfen würde. Von einem Ver⸗ 
fiegen der beſtehenden Qnellen kann abſolut keine 
Mede fein und wenn Patienten während der 
weiten Saiſon lange auf die Mineralbäder 
warten müſſen, fo ift das eben auf den Mangel 
an Badekabinen zurückzuführen. Wie die Frequenz 
in Kryniea mit jedem Jahre ſteigt, beweiſen 
folgende Ziffern: im Jahre 1909 waren in Kry⸗ 
mica 7995 Perſonen zur Kur, in dieſem Jahre, 
1910, waren es bis jetzt fon 8277 Perſouen 
und die letzte Saiſon hat erſt kaum begonnen. 
Aus Lodz weilen gegenwärtig gegen 20 Perſonen 


in Krynica. 
Alexander Milfer, 


Chronik u. Lokales. 


* Vergünſtigungen für Studierende. 
Das Miniſtertum der Volksaufklärung erläuterte, 
baß junge Leute, die an ausländiſchen Univerſi⸗ 
täten ſtudieren, den Aufſchub hinſichtlich der Er 
fülluug der Wehrpflicht nur in dem Falle ges 
nießen, ſofern ihnen ihre mitllere Schulbildung 
das Recht gibt, in entsprechende höhere Lehr⸗ 
anſtalten im Bereich des ruſſſſchen Reiches ein⸗ 
zutreten. 

ein Geſetzentwurf über Pocken 
impfung. Eine Gruppe von Dumaabgeordneten 
hatte im Jahre 1908 die Abſicht geäußert, einen 
Entwurf über die obligatoriſche Pockenimpfung 
auszuarbeiten, worauf das Miniſterium des In⸗ 
mern dieſem Wunſch enigegenfam und die Mus- 
arbeitung des Entwurfs übernahm, welcher in beu 
letzten Tagen der Reichsduma zugegangen ift. 
der Erläuterung zum Eulwurf wird, wie Fer 


Witlows ki ift nach B 


Pig. Herold“ mitteilt, darauf verwieſen, daß die 
Zahl der geimpften Kinder ungefähr 75 —80 
Prozent von der Geſamtzahl der geborenen be⸗ 
trägt. Die Zahl der angeſchlagenen Impfungen 
wird auf 75 Prozeut angegeben. Die Sterb⸗ 
lichkeit an Pocken belief ſich in der Periode 
1891—1995 für 1 Million Bewohner auf 1180 
Tote, fo daß in Rußland durchschnittlich etwa 
73.000 Menſchen jährlich an Pocken ſterben. 
Vom Jahre 1896—1900 fant die Sterblichkeit 
auf 53.000 Todesfälle im Jahr, bis ſie im 
Jahrfünft 1900—1905 auf 42,000 zurückging. 
Die ungenügende Pockenimpfung wird auf den 
Mangel an Aerzten und Feldſchern zurück ⸗ 
geführt. Das Miniſterlum des Junern hat vor 
der Ausarbeitung ſeines Entwurfs bei 56 Gon- 
vernements eine Anfrage in bezug auf den Ente 
wurf vorgenommen, worauf alle Semſtwo - Gon · 
vernements die Einführung einer obligatoriſchen 
Pockenimpſung nicht für wüͤnſchenswert erklärten, 
weil fie fich unter den gegenwärligen Umſtäuden 
nicht durchführen laſſen wird. Die Mehrzahl der 
Gouvernements ſtimmte der Ausavbeifung des 
Entwurfs zu, ohne die Miter für die Verwirk · 
lichung des Proſeltes anzugeben. Das Mini- 
fterium der Volksaufklärung hot feinerfeits au 


alle mebiziniſche Fakultzten Rußlands eine Un 


frage gerichtet über die Einführung der Pocken ⸗ 
impfung, wobei die Antwort dahin lautele, daß 
die erwähnte Frage au beſten 
richtung ſtändiger Impſpunkie zu löſen fei, 
welche gleichzeitig als Impſſchulen dienen könnten. 
Daraufhin hat das M um die obligaloriſche 
Pockenimpfung für alle Schüler, Staats- yib 
Kommunalbeamten, Eiſenbahn⸗ und Dampferbe⸗ 
diente und für alle Arbeiter eingeführt. Die 
Geiſtlichkeit aller Koufeſſionen ift verpflichtet, 
Liſten aller geborenen und geſtorbenen Kinder 
den Kommunalbehörden zugehen zu laſſen, denen 
die Pockenimpfung uuterſtellt werden wird. 

*Jüdiſche Wallfahrer. Das Polizeide ⸗ 
partement verbot, den Inden, die ſich nach Pals 
jtina begeben, Vergünſtigungspäſſe auszufolgen, 
wie ſie die ſtlichen Wallfahrer erhalten, die 
Pilgerreiſen uach Jerufalem unternehmen. 

* Perſonaluachrichten. Der Direktor der 
Lodzer elektriſchen Straßenbahn Ingenieur J. 
fel gereiſt, um daſelbſt 
an dem dort tagenden Kongreß der Vertreter elet 
triſcher Straßenbahnen leilzunehmen. 

Herr Ignatz Weinberg, der 
älteſte Sohn des hieſigen Bürgers und Kaufe 
maus Heren J. M. Weinberg, hat nach vollen 
detem Studium der mediziniſchen Fakultät der 
Univerfitit Zürich die Würde eines Doktors der 
Medizin erlaugt. 

Ferner hal Herr Juljan Weinberg, 
ngere Sohn des genannten Herrn, das 


der 


Elektrotechuiſche Inſtitut der Hochſchule zu Nany 


mit 
endet. 

* k Aus der Geſellſchaſt. Frl. Lilli 
Poznans ka, die Tochter des verſtorbenen 
Lodzer Großinduftrfellen Ignatz Poznan 
ski, hat ſich mit Herrn Kazimir Poga 
nauski, einem Sohn des Präſes der Her- 
waltung der Warſchauer Diskontobank, Her re 
mann Poznanski, verlobt. 

* Beerdigung. Geſtern nachmittag wurde 
vom Bahnhof der Lodzer Fabrifbahn aus die 
Leiche des auf jo tragiſcher Weiſe in Groß⸗Born 
in Kurland umgekommenen Lodzers, Eras⸗ 
mus Majewie z, auf den katholiſchen 
Frtedhof in der Familien⸗Grabſtätle beigeſetzt. 
Ein großes Trauergefolge von Verwandten und 
Freunden geleitete den Sarg mit der ſterblichen 
Hülle des Verunglückten zum Friedhof hinaus, 
wo ein Prieſter der hl. Kreuzkirche eine er- 
greifende Grabrede hielt. Der Verſtorbene erfreute 
ſich allgemeiner Sympathie. Requiescat in 
pace! 

* Bom Jünglings⸗Verein der St. 
Trinitatis-Gemeinde. Sonntag, den 4. Sep⸗ 
tember, um 7 Uhe abends, findet nach der übe 
lichen Bibelſtunde eine Mon atsverſammlung mit 
Teeabend ftatt, zu welcher ſowohl die aktiven 
wie auch paſſiven Mitglieder höfl. eingeladen 
werden. 

* Bom Deutſchen Gewerbe- Verein 
werden wir erſucht miſzuteilen, daß das für Hente 
nachmittag angekündigte Wein leſeſeſt im 
Park Haſenelever im Falle ungünſtiger Witterung 
am Domterëtag, den 8. bis. Mis, ſtatlfinden 
wird. 


dem Diplom eines Eleklro⸗Jngenieurs ber 


* Konzert⸗Garten des Grand ⸗Hotel. 


Heute nachmittag findet, wie bereits an dieſer 
Stelle mitgeteilt, daß Abſchiedskonzert der Namys⸗ 
lowstiſchen Bauernlapelle ſtatt. Um jedoch den 
ſtäudigen Beſuchern des Gartens den Aufenthalt da⸗ 
ſelbſt auch noch während den letzten Wochen des So 
mers angenehm zu geſtalten, engagierte die Ver⸗ 
waltung des Grand-Hotel als Erſatz ein künſt⸗ 
leriſches Streſchorcheſter, das von morgen, Mon- 
tag, ab, lonzertjeren wird. Der Eintrilt zu 
dieſen Konzerten iſt frei, 

*Preſmachrichten. Auf Verfügung des 
General-⸗Gonverneurs wurde der Redakteur der 
ruſſiſchen Zeitung „Warſchawskoje 
Slowo” wegen eines in Nr. 95 enthaltenen 
Arlikels unter der Spitzmarke „Die Ermordung 
St. Rybaks“ zu einer Geldſtrafe von 100 Rbl. 
verurteilt. 

Blinde Paſſagiere. Wenn die Paſſagier⸗ 
beförderung für die Eiſenbahnen an und für fiğ 
verluſtbringend ift, fo geſtaltet ſich dieſer Umftand 
in Rußlaud um fo berhängnisvoller, als fait 
35% ber auf unſeren Eſſenbahnen verlehrenden 
Paſſagiere notab "e fagien- Man hat mit ben 
verſchiedenartigſten Mitteln verſucht, dieſes Uebel 
zu bekämpfen, doch ift bisher alles vergebens 
geweſen; die Zahl der blinden Paſſagſere nimmt 
nicht nur nicht ab, ſondern ſie wächſt von Jahr 
g Jahr. Man ſteht vor einer ernſten Kalamſtät, 

er mit normalen Mitteln offenbar nicht beizu⸗ 
kommen iſt. Man hat daher, zu elner außeror⸗ 
deutlichen Maßnahme gegriffen, iudem bie ſtraf⸗ 


᷑rechlliche Verantwortlichfeſt der blinden Vaſſaaier⸗ 


durch die Ein⸗ 


Neue Lodzer Zeſtnug. 


S 1— 
feſtgeſetzt wird. Die höhere Eiſenbahn⸗Kommiſſion 
hat eine entſprechende Vorlage ausgearbeitet, die 
demnächſt der Reſchsduma zugehen fol Die 
Vorlage ſieht für billettloſe Benutzung von Eiſen⸗ 
bahnzügen die Erlegung des doppelten Fahrpreſſes 
vor; falls dieſer nicht erlegt wird, tritt die ſtraf 
rechtliche Verfolgung ein, die Gefängnishaft nach 
ſich zieht. Es ſcheint aljo, ſchreibt die „St. Ber 
Big.” in der Tat felu anderes Mittel zu geben, 
um dem Unfug der billettloſen Benutzung der 
Eiſenbahnen zu ſteuern, als das in Vorſchlag 
gebrachte, das in einen rein zivilrechtlichen Trans 
portvertrag ſtrafrechtliche Momente einführt, 


nicht unbeträchtlicher Optimismus dazu, um ans 
zunehmen, daß die ſtrafrechtliche Verantwortlich 
keit die Zahl der blinden Paſſagiere weſentlich 
vermindern wird. Wenn blinde Paſſagiere einen 
Zug benutzen, fo kann das nur mit Wiſſen und 
Beihilfe der Schaffner geſchehen; lalſächlich ift die 
Zahl der wirklich blinden Paſſagiere auf unſeren 
Bahnen eine ſehr kleine, denn wenn die Leule 
ohne Billett fahren, fo reifen fie nicht umſonſt, 
ſondern zu einem ſtark herabgeſetzlen Preiſe, den 
fie den Schafftern entrichten, die die Einnahmen 
mit dem Oberſchaffner und der Kontrolle tetlen. 
Dieſer allbelannte Zuſtand ſcheint der höheren 
Eiſen bahnkommiſſion entgangen zu fein, denn in | 
ihrem Eniwurf ift kein Hinweis auf die Ber 
ſtrafung unredlicher Schaffner enthalten. Damit 
iſt aber der Nutzen des zu erlaſſenden Geſetzes 
ein ganz illuſoriſcher, deun es ift klar, daß die 
normale disziplinare Belangung von Schaffnern 
nicht imſtande fein kann, einem Unfug zu ſteuern, 
der dief wurzelt und von breiten Geſellſchafts ⸗ 


ſchichten als durchaus ſtalthaft belrachlet wird. 


Man muß hoffen, daß die Reichsduma den Ents 


die 
freilich dürch das in Frage kommende alluemeine | feloj beſindlichen Tücher⸗Magazin des Herrn F. 
Intereſſe gebilligt werden. Immerhin gehört ein 


Ar. 398. 


— I 
Panezenko auflührte, haben die größte Bedeutung 
und ändern den ganzen Charakter des Prozeſſes 
ſehr. Au demſelben Tage begann- man mit der 
Unterſuchung zwecks Prüfung der neuen Angaben 
über die Vergiftung W. Buturlins. Auf Auord⸗ 
nung des Juſtizminiſters, dem man die Aus ſage 
Panszentos vorlegte, wurde ein Unterſuchungs⸗ 
richter, dem ſpezielle Juſtruktionen erteilt wurden, 
nach Mostan abbelegiert, um Erhebungen auf 
Grund der Angaben anzuſtellen, die Dr. Paw 
ezeuko machte. 

w. Feuerbericht. Im Haufe Krutkaſtr. Pr. 
5 brach heute, gegen 1 Uhr nachts, in dem Da» 


Wolff auf bisher unbekaunter Weſſe Feuer ans, 
Dant dem raſchen Eintreffen der Maunſchaften 
des 1. und 2. Zuges der Freiwilligen ſowie der 
ſtädliſchen Feuerwehr konnte das Feuer auf feinem 
Euſſtehungsheerde Unterbrlickt werden, fo daß der 
Schaden nur fehe gering feim dürfte. 

Verhafteter Dieb. Dieter Tage wurde 
von der Landpolizei des Lodzer Kreiſes ein nere 
düchtiger unbekannter Mann verhaftet, welcher 
fid fohler als der lauggeſuchte Dieb Stefan 
Derkowsſt erwies. D., der in ber Umgegend 
von Lodz mehrere Einbruchsdiebſtähle verübte, 
befindet ſich nunmehr im Gefängnis hinter Schloß 
und Miegel. 9 

* T. Diebſtähle. Geſtern abend ſchlich ſich 
ein Dieb in die Wohnung des Arbeiters K. 
Stefanski in Radogoszez an der Waskaſtraße Nr. 
18 und rabie Kleidungeſtücke im Werte von 
40 RGL. — Am verfloſſenen Donnerſtag wurden 
in Görka-Pabianicka die Stallung des örtlichen 
Koloniſten Axon Bukalskt von unermittelley 
Dieben erbrochen, die das gejamte Geflügel mit 
fih gehen hießen. 

w. Ueberfall. Vor dem Haufe Plugaſtraße 


wurf in feiner jchigen Faſſung ablehnen und den Mr. 5 wurde geſtern abend ein gewiſſer Stefan 


Spieß umkehren wird, indem fie das Schwer 
gewicht nicht auf die Beſlrafung der Paſſagiere, 
ſondern auf die Beſtrafung der Schaffner verlegt. 
Hand in Hand mit der Feſtſetzung ſchürſſter dis 
ziplinarer Beſtrafung hätte eine durchgreifende Nes 
viſion der vorhandenen Schaffnerbrigaden und 
zweckmäßige Gehaltserhöhung zu gehen. Die ne» 
genwärtigen Gagen der Schaffner ermöglichen 


keine menſchenwürdige Exiſtenz, wohl aber find 
fie geeignet, die Leue zu Unredlichkeit zu verführen. 


Nur auf diefe Weſſe kann Remedur geſchaffen 
werden, während der Entwurf der Kommiſſion 
nur zu einer eminenten Ueberlaſtung der Friedens · 
richter und zum Bau neuer Gefäugniſſe führen muß. 

* Auch ein Pädagoge. Vor kurzem 
machte in der ruſſiſchen Preſſe die Nachricht die 
Runde, daß fih der Direktor des Mädchengym ⸗ 
naſiums in Nowoſyskow, Zienkiewiez, das Leben 
nahm. Die „Birſh. Wed.“ veröffentlicht über 
dieſen Pädagogen einige intereſſante Einzel ⸗ 

eiten 
i Zienliewiez war 60 Jahre alt. Er halte 
Frau, Sohn und Tochler. Giet Schülerinnen 
auf Station, bemühte ſich immer um ſchöne. In 
digſer Beziehung wich er ſogar von feiner pofi- 
ülſchen Ueberzeugung ab. So hielt er z. B., un⸗ 
geachtet deſſen, daß er ein hervorragendes Mit- 
glied des „Ruſſiſchen Volksverbandes“ war, eine 
hübſche Jüdin auf Stalion, Brocha Prity- 
lows fa. 

Nach Nowoſyblow kam ein Theater, Bald 
darauf verbreitete ſich in der Stadt die Mär, daß 
die Pribylowsla im Hotel einen Schauspieler be- 
ſuche. In das Gymnaſium brachte elnmal der 
Holeldiener einen Brief an Fräulein Broha. Der 
Direltor, der fih gerade im Korridor befand, 
ſlrecke die Hand nach dem Brief aus. — Untere 
ſtehen Sie ſich — rief das Mädchen — der Brief 
ift an mich und nicht an Sie gerichtet! — Den 
Schülerinnen ift es nicht geſtaltet, im Gy unaſium 
Briefe zu empfangen. Und der Direktor ergriff 
das Kuvert. Brocha warf ſich guf ihn: — Wenn 
Du nicht ſofork losläßt, fo mache ich im gauzen 
Gymnaſium bekannt, daß Du mit mir lebſil 
Der erſchrockene Direktor verbarg ſich in der 


Filaſſe. 

Der Itprawnik aus Vorzuy, Lobko⸗Loba-⸗ 
nowski, gab zu Zienkiewicz feine Tochter in 
Slation, beinahe noch ein Kind. Zieukiewicz be ⸗ 

nn ſoſort ſchön mit ihr zu tun, jedoch das 
Mäbzsen, beſcheiden erzogen — mieh Ihn und 
wollte fiğ auf keine Verkraulichkeiten eiſtlaſſen. 
Hienkiewie begann fie zu chikanieren und nahm 
an fie gerichtete Briefe in Empfang. Das Mäd⸗ 
chen erfuhr hiervon und begann während der 
Abweſeuhelt des Direktors dieſe Briefe in feinem | 
Habiuett zu ſuchen. Zienkiewiez faßte fie hierbei 
ab und berief, obwohl er fege gut wußle, um 
was es ging, den pädagogiſchen Konſeil ein, auf | 
welchem er erklärte, daß er fie in dem Moment 
aura, in welchem fie fiğ an die Schublade 
feines Schreibtiſches machte, in welchem er fein 
Geld halte. 

Als das Mädchen von dieſer ſchändlichen An⸗ 
lage erfuhr, nahm es Gift, da dieſes aber nicht 
raſch genug wirkte, fo ſprang es aus dem Feus 
fter des zweiten Stocwerl® hinab und verlehle 
ſich ſchwer. Es wurde nach Haufe gebracht, wo 
es einen ganzen Tag über ohne Hilfe lag. Weder 
Zienkiewicz noch Bie Frau holten einen Arzt. 
Wie durch ein Wunder lam das Mädchen mit 
dem Leben davon. Ueber den Vorfall begann 
man in der Stadt zu ſprechen, ws Zienkiewicz 
ihon einen begründeten Ruf als Verflihrer der 
Schilerinnen genoß. Der wollüſtige Direktor 
wurde nach dem Bezirk in Kiew berufen. Wo⸗ 
rüber dort mit ihm geſprochen wurde, tft unbes 
kannt, genung, daß er febr niedergeſchlagen wieder 
kam. Wie mau ſagt, fol er feine Demiffton ohne 
Emerilur erhalten haben. Nach feiner Rückkehr 
erſchoß ſich Zienkiewicz. 

* Zur Vergiftung Buturlins. Wie der 
„Pelersb. Lift." berichtet, Hätte Dr. Pauczenko 
im letzten Verhör thräuenden Auges alle Einzel 
heiten des von ihm verllbten Verbrechens erzählt 
und hierbei eine ganze Reihe bisher noch under 


kannter Perſonen genannt, die an dem Verbrechen 
teilnahmen. Die neuen Nebenumſtände, die Dr, 


Hoffmann, 25 Jahre alt, plötzlich von einigen 
Unbekannten überfallen, die ihm durch einen 
Meſſerſtich eine derart ſchwere Wunde am Rücken 
beibrachten, daß die Unfallſtation alarmiert werden 
mußte, deren Arzt den Verwundeten nach Au⸗ 
legung des erſten Verbandes mittels Rettungs⸗ 
wagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpilal brachte. 
Daß Motiv der Tat dürfle auf perſönliche Nache 
zurückzuführen ſeln. 

w. Meſſerſtecherel. Geſtern abend lam es 
im Hauſe Maryfinskaſtraße Nr. 42 zwiſchen den 
dort wohnenden Theleuten Grodzinski und Kaufe 
wegen einer Nichtigkeit zu einem Streit, der alde 
bald in eine arge Schlägerei ausartele und in 
deren Verlauf wieder einmal das Meſſer eine 
wichtige Rolle ſpielte. Es wurden hierbei durch 
Meſſerſtiche erheblich, verwundet: Adam, Gros 
dzinski und deſſen Frau Ludwika ſowie Bernhard 
Klauſe. Ein Arzt der Uunfallſtation legte allen 
drei Verwundeten einen Verband an, während 
ſeitens der Polizei über dieſen Vorfall ein Pro 
tokoll aufgenommen wurde. 

w. Vergiftung. Geſtern abend wurde bie 
Unfallſtation nach dem Haufe Nelmiſtraße Nr. 11 
berufen, wo deren Arzt einer aus 5 Perſonen 
beſtehenden Familie, die ſich infolge des Genuſſes 
verdorbener Fiſche eine ſtarke Vergiftung zugezogen 
hatte, die erſte Hilfe erteilte. 

* Ueberfahreu. Geſtern vormittag um 
11 Uhr wurde vor dem Haufe Benediktenſtraße 
Nr. 7 der vierzehnjährlge Arbeitersſohn Eduard 
Markowski von einem Wagen Überfahren und an 
den Händen erheblich verletzt. Dem verunglückten 
Knaben erteilte ein Arzt der Rettungsſtalion die 
erſte Hilie, 

* Unfälle Durch das Ausſteigen der Paſſaglere 
aus den Waggons der eleltriſchen Zraßenbahn, während 
biefe fih dieje noch in voller Fahrt befinden, ereignete ſich 
geſtern vorurkttag an der Diuga⸗Straße wiederum ein Un⸗ 
jal, welcher leicht ernſte Folgen hatte nach ſich zlehen 
founen, Daſelbſt ſprang in der Nähe der Beneghkten⸗ 
Straße der Stjähelge Jirgel Areuſtein fo unvorſichtig aus 
einem Waggon, daß er auf das Straßenpflaſter nieder 
ſtürzte und ſich erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog. 
— Perner ürte vor dem Hauſe Konſtankinerſtraße 
Nr. 39 eine HH ähelge Greiſin vor Altersſchwäche auf das 
Trottoir mider, ſich Hierbei das Geſicht verfepend. In 
beiden Falen mußte die Pliſe der Un fallſtation in An- 
ſpruch genommen werden 

w Bor dem Haufe Dplelnaſtraße Nr. 10 wurde 
geſtern abend ein gewiſſer Hochenberg, 35 Jahre 


| al, els er die Straße überichrelten wollte, von einem 


Wagen der Elek kriſchen erfaßt und zu Boden geschleudert. 
Herru H., der zum Glück nur einige leichtere Verletungey 
dovontrüg, erteilte ein Arzt des Vereins „Inas Hagener 
die erſte Hilfe. 

Un beſtellbare Telegramme: Papier, 
Alexaudrowskaſtr. 6, aus Lodz, H. Meyerſohn, 
Bawabzfa 68, aus Warſchau, Dora aus Granica, 
Joſchpe, Wachodnia 57, aus Swenigrodlg, Jakob 
Eiger fiir Krzyzanowski, Nikolaiſtraße 22, aus 
Warſchau, Tabentin, Mannteuffel, aus Moskau, 
Dribiuski aus Dmitrowka, Makarowski aus Pros , 
lurow, Perlin, Poludnſowa, aus Orenburg, 
Frenkel ans Loſitz, Nowomtejsta, 28, aus Warjchau 
Kuſcher, Wochodnia 66, aus Jeliſawelgrad. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für den Krankepflege⸗Vereſn 

Bikur Cholim 1 NIL bon H. Roſeuthal 

und Frau an Stelle einer Depeſche zur Hochzeit 
von Fräulein Dora Kahn mit Herrn Polakow. 


Kunſinachrichten, Theater u. Mujit 
Lobzer Thalia Theater. 


Am 11. September alfo findet im renovier 
ten „Thalia⸗Thealer“ die Erbffnungs⸗ 
vorſtellung ſtalt, und zwar wird die heitere Mufo 
den Vorzug haben, zuerſt begrüßt zu werden⸗ 
Herr Direklor Kein hat, wie wir hören, ein 
Luſtſpiel von Leo Walther Stein, einem bewahr⸗ 
ten und vielgegebenen Mutor, zur erfal Auf · 
führung gewählt. Es betitelt ſich „Das Leut 
nantsmündef" und wird feit Zohresſriſt 
noch heule, Abend für Abend, bei ausverkauften 
Haufe im Luſtſpielhgus zu Werſin gegeben. Wir 
gratulieren Senga Direktor Mietin zur Wahl 


Sonntag, den (22. Auguſt) 4. Septeuber 1010. 


1. Beiluge zu Ur. 399 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


Der Choleradiktator 
von Smijewo. 


Noch gibt es, ſo ſchreibt der St. Pet. Herold, 
war keine offiziell ernannten Choleradiktatoren, 
aber der dikialoriſc eigenmüchlige Geiſt macht fih 
fon ſtark bemerkbar ; fogar Perſonen von ganz 
unbedeutender Stellung trachten danach, ihren 
adminiſtrallhen Eifer und ihre Macht zu zeigen. 
So enteh kürzlich der Isprawnik in Smifewo 
aus eigener Machtpollkommenheit den Feldſcher 
der Loſowenſtajg Sfloboda, Herrn Kuzenko, und 
lleß ihn unter Bedeckung nach Smiſewo bringen. 
— „Aber warum, warum denn?“ wird ein 
jeder fragen. Sein nächſter Vorgeſeßter, der 
Arzt der Sſloboda, bezeugt, daß Herr Kuzento 
ein guter, geviffenhafter Arbeſter ift, und ihm 


eifrig geholfen habe, den Banern Vertrauen zu 


den Mohllamenten einzuflößen und ihre abers 
gläubiſcher Vorurteile zu überwinden. „Seine 
Arbeit muß man — fante der Arzt — wirklich 
ſelbſtuönleugnend nennen, denn außer feinen viele 
fachen direkten Pflichten, mußte der Feldſcher 
noch die Rolle des Sanitürs, Desinfeklors und 
aunlfen fogar der Sargmacher ſpielen. Und als 
Dal bafite wird er öffentlich, vor aller Augen 
backt und wie ein gemeiner Verbrecher unter 
Abdeckung in die Stadt geſchleppt!“ — Es ſtellte 
ſich ſchlteßlich heraus, daß ein Baner aus per- 
ſönlichem Haß gegen den Feldſcher denſelben 
denunziert hatte. Der Verleumder behauplele, 
der Feldſcher reige das Volk auf, indem er Ge- 
richte über die Vernichtung der Gemülſeſelder 
ausſtreue und das Vertrauen zum Arzt unters 
untergrabe. Anf einer Verſammlung erklärten 
die Bauern, ſämtliche Beſchuldigungen feien glalt 
aus der Luft gegriffen. Aber der Diltator des 
ſtreiſes wollte doch mal feine Macht in vollem 
Glanze zeigen: „Und wenn auch der Arzt, der 
Urjaduik und die Bauern alle für ihn eintreten, 
ich werde den Feldſcher trotzdem holen!“ Da⸗ 
nach verfuhr er auch. Als der Arzt bei der 


Stadtverwaltung proſeſtierte, wurde ihm geaut⸗ 


wortet: „Nichts zu machen! Wir werden aber 
den Feldſcher ſchon tröſten. Er wird von uns 
irgendwo anders eine Stelle erhalten und dazu 
Gagenzulage.“ — „Aber erlauben Sie, wenn 
man ihm Gagenzulage verſpricht, fo heißt das 
doch, daß die Verleumdungen gegen ihn falſch 
find! Warum hat man ihn denn wie einen 
Kapitalverbrechen mitten aus feiner Tätigkeit 
herausgeriſſen und unter Polizeihegleitung ab ; 
geführt?“ — „Ja, das kam ſchon fol"... 
Dieſe nichtsſagende Antwort befriedigte den 
Arzt nicht. Derſelbe faßte mit Recht diefe 
Art und Weiſe als beleidigend auf 
ſeine Stelle in der Sflododa auf. — Wenn 
man den verſchiedenen an Größenwahnſinn 
leidenden Dorftyrannen folie Machtvollkommen⸗ 
heiten. gibt, fo dürfte ig goch grbßerem Maße 
Willkür, Veruuuſtloſigles Verkehelheit chi 
reißen — ſicher nicht um n der Eiuwohner. 


Franzöſtſche Stimme zur 
Entrevue in Salzburg. 


Die Pariſer Preſſe gehorcht einem Loſungs⸗ 
wort, indem fie der Salzburger Zuſammenkunft 
und dem Iſchler Roiferempfang jede Wichtigkeit 
abſpricht. So finde das Echo der Paris, daß 
die über die Salzburger Bewegung ausgegebene 
Note nur ganz banale Ausdrücke ohne politifche 
Tragweite enthält, und daß in dem Verhältnis 
Italiens zu den außerhalß des Dreibundes fte 
henden Möchten damit nicht die geringſte Verün⸗ 
berung eingetreten fei. Figo und andere Blät⸗ 
ter beſchränken fih darauf, jene italieniſchen 
Preßſtimmen zu zitieren, die der Forterhaltung 
dez Dreibundes minder günſtig sud. Nur ganz 
vereinzelt wird in der Preſte auf die Wichtig. 
keit jenes Satzes im Fommuniquee hingewieſen, 
der von der Uebereinſtimmung Defterreichs und 
Italiens in allen Balkanangelegenheiten ſpricht, 
Weit ernſter wird in Regierungskreſen die 
Salzburger Entrevue betrachtet. Man derhehlt 
jiġ in der Umgebung Pichons durchaus nicht, 
daß Oeſterreich und Italſen als Bundesgenoſſen 


Dentſchlands die von dieſer Macht in der Tittei | 


erworbene hervorragende politiſche Stellung ger 
ſchickt auszunutzen vermöchten, wenn fie ihre Eis 
ferfüchtefeien in den Hintergrund drängen wol- 
teu. Dies ift tatſächlich die Abſicht Aehrenthals 
und San Giuliauos. Frankreich müſſe am gol 
denen Horn ſehr wachſam fein, um feine eigene 
Machtſtellung trotz der zu erwartenden Dreibund⸗ 
Auſtrengungen zu behaupten. 

Nom, 3. September. (Preß⸗Tel) Das 
„Wornale d'Italia“ ſchreibt zur Salzburger En- 
krebs, daß der Optimismus des offtzibſen Kom. 
munläitee niemand verwunbern dürfe, der die 
herzlichen, zwiſchen beiden Regierungen beftehen« 
den Bezehungen kennt. Zu wünſchen fei nur, 
daß die ſeieblichen Bemühungen der Regierungs- 
kreiſe bei den untergeordneten Behörden beider 
Länder tatkeäftige Unterftügung finden und daß 
die Preſſe Ocherreichs und Italiens mit ernſtem 
Eifer das Friedenswerk ſorlſetze und fih nicht 
durch irgendſwelche Zwiſchenfälle untergeordneter 
Art beirren laſſe. 


Der türkiſch⸗griechiſche Konflikt. 


Der Wiener K. K. Telgr.⸗ Korr. Bureau 
meldet: Dem Vernehmen nach hat der Miniſter 
des Aeußern in ſeiner geſtrigen Unterredung mit 
dem griechiſchen Geſaudten auf die große Ere 
regung hingewieſen, die ſich infolge der Wahl 
ber kreliſchen Deputierten der öffentlichen Meinung 


und gab 


Morgen-Auagabe. 


bemächtigt habe, was zu den ſchlimmſten Folgen 
führen könne. Der griechiſche Geſandte betonte 
die korrekte Haltung Griechenlands ſeit 1908. 
Trotz der umlaufenden Gerichte glaubt 
diplomatiſchen Kreiſen nicht, daß es zum Kriege 
kommen werde, und iſt ſeſt überzeugt, daß die 
Lage ſich durch Nichtzulaſſung der drei außer 
Venizelos und Pologeorgis gewählten Kreter 
beſſern werde. Sicheren Informationen zufolge er- 
klärten einige Bolſchafter dem Minifter des 
Aeußern, daß ein Krieg unter allen Umſtänden 
vermieden werden mülſſe. 

Hakti⸗Paſcha, der lürkiſche Großweſir, wird 
demnächſt in Vers en Montagne im Departement 
Jura erwartet, wo er eine Konſerenz mit den 
dort weilenden franzöſſiſchen Miniſtern Briand 
und Pihon wegen der geplanten oltomaniſchen 
Millionen ⸗Anleihe haben wird. Die bisherigen 
türkiſchen Anleihen in Frankreich waren ſtets 
garantiert. Die beaſichtigte neue dürfte dies 
nicht ſein, und außerdem wird es von der 
hieſigen Regierung wie auch von der Finanz 
ſchwer empfunden, daß die Türkei ihre Beſtel ⸗ 
lungen nicht mehr ausſchließlich auf dem fran⸗ 
zöfifchen Markt unterbringt. Aus dieſen Grin- 
den haben es der Miniſter des Aeußern und 
der Finauzmini(ler für unerläßlich gehalten, vor 
der Zulaſſung der Auleihe auf dem Pariſer 
Markt eine Unterredung wit Halli⸗Paſcha gue 
ſtande zu bringen und anderweitige Garanten zu 
erlangen. 


Von der öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Grenze. 


Bozen, 3. September. 

Großes Aufſehen erregt in ganz Südtirol 
die Ausweiſung des feit drei Jahren amtlich in 
Ala beſchäftigten italieniſchen Finauzwachbri⸗ 
gadiers Ginſeppe de Marfis⸗Cabenk. Ueber die 
Gründe ſchweigt fih die Behörde vollſtändig aus. 
In Bozen wurden zwei lauge geſuchte italieniſche 
Spione, deren Briefe die Behörden ſchon einmal 
bei einem anderen ihrer Komplizen entdeckt hatten, 
geſtern plötzlich ſeſtgenommen. 

Der Trieutiner ſozialiſtiſche Abgeordnele Avau⸗ 
cini hat fein Mandat niedergelegt, 
Wähler erklärten, er wirke zu ſehr für die natio⸗ 
nalen und zu wenig für die ſozialiſtiſchen Inte ⸗ 
reſſen. 


Der Wiener Hof und die 
Rothſchilds. 


öſterreichiſche Thronfolger 


Der Erzherzog 
ſchild einen Beſuch gemacht, und dieſe an und 
für ſich doch eigentlich recht geringfügige Tatſache 
wird in Wien wie eine cause célébra beſprocheſl. 
Denn diejenigen, die die Neigungen und Mn- 
ſichten des Thronfolgers kennen wollen, meinen, 
Faß dieſer Beſach ganz beſondere politiſche oder 

nee einde haben müfſen. Denn gerade der 
Thronfolger und ſelne Familie flud dem Haufe 
Molhſchild niemals ſehr grün geweſen, nud des 
halle auch felne tiefen Gribe- Der, verſtorbene 
Bruder des „regierenden“ Barons Wulhkörtb, 
Freiherr Nathanael, Teble in i 
mit dem Vater des Throuſolgers, Dem verlior- 
benen Erzherzog Karl Ludwig, dem älteſten Beu⸗ 
der des Kaiſers Franz Josef. 

Dieſe Feindſchaft entwickelte ſich aus dem 
gutsnachbarlichen Verhältnis zwiſchen dem Baron 
und dem Erzherzog. Der Sommerſitz des Erz- 
herzogs, das Schloß Neichenan am Fuße des 


des Frhrn. v. Rothſchild. Aus dieſer Nachbar ⸗ 
ſchaft ergaben ſich allerlei ärgerliche Zwiſchenfälle, 
die eines Tages ſogar zu einer ſehr 
Epiſode führten, Der Erzherzog, der in Reichenau 
als einfacher Privatmann lebte, äußerſte einmal 


ligen. Doch der Schloß verwaller, der offenbar 
gemeſſene Befehle hatte, verwehrte dem Vater des 
Thronfolgers höflich aber entſchieden den Eintritt 
ius Schloß. Die Sache wirbelte natürlich viel 
Staub auf, und Baron Nathauael fiel bei Hof 
in ſchwerſte Ungnade. Das ſecht ihn wenig an, 
da er als kranker und einſamer Mann nicht den 
Córgeda befaß, bei Hofe irgend eine Rolle zu 
ſpielen. 

Dagegen machte er den Verſuch, ſich in ſehr 
origineller Weiſe an dem erzherzoglichen Nachbar 
zu rächen. Eines Tages ſchenkte er ſein Reichen⸗ 
auer Schloß dem Wiener Verein zu Bekämpfung 
der Tuberkuloſe, mit der ausdrücklichen Beſtim⸗ 
mung, daß das Schloß in ein Tuberkuloſenheim 
umgewandelt werde. Darob großer Schrecken und 
| Entelftung im Schloſſe des Erzherzogs. Denn 
| Hunderle von Tuberkuloſekranlen in ihrer vächſten 
Nähe zu haben, hieß für die erzherzogliche Fo 
milie geradezu die Vertreibung von ihrem gelieb- 
ten Sommeraufenthalte. Dazu kam, daß der Erz 
herzog mit Glücksgütern nicht allzu reichlich ger 
feguet war. Man bereitete ſich hüben und drüben 
ſchon zu langwierigen Prozeſſe vor, die jedoch 

kaum günſtig für den Erzherzog ausgegangen 
wären, als auch die Stadt Reichenau als Luft⸗ 
fuvart den ſchärfſten Einſpruch gegen das Projekt 
erhob. Deputationen, Petitionen und Reſolutionen 
jagten einander, bis ſich der Kaiſer ſelbſt ins 
Mittel legte und den Baron Rolhſchild zu einer 
Aenderung feines Entſchluſſes bewog. Der Freiherr 
entſchädigte den Tuberkuloſeverein mit einer Mit- 
liouenſpende, die ihm erlanbte, die ausgezeichnete 
Hellanſtalt Alland zu bauen, und ſchenkte das 
Schloß einer Stiftung für erholungsbedürftige 
alte Offiziere, die dort fürſtlich wohnen und vere 
pflegt werden. 


Franz Ferdinand hat dem Fehr. Albert v. Noth- ſchnell beizulegen, beſonders groß ift. 


peinlichen 


man in 


Dreaduoughts auf Kredit geliefert hal. 


weil ſeine 


offener Feinpſchaft 


Rarxgebirges lag dicht neben dem herrlichen Schloß 


den Wunſch, das Rothſchildſche Schloß zu belide | 


Im übrigen haben die Roihſchilds am Wiener 
Hofe niemals eine eigentliche Rolle geſpielt, ob- 
wohl fie hoffähig find. Die öſterreichiſche Hof- 
ähigkeit gebührte ſonſt nur Familien, die von 
välerlicher und mütterlicher Seite her über fedje 
zehn adlige Ahnen verfügen. Der Familie Rolh 
ſchild — und zwar der des Barens Albert Rothe 
ſchild — wurde durch eine beſondere Verordnung 
des Kaiſers vor etwa fünfzehn Jahren die Nua. 
lität des hoffähigen Adels verliehen. Trotzdem 
erſcheint der Baron nur ſelten bei Hofe. Seine 
Söhne jedoch, die beide Reſerveoffiziere bei fen- 
dalen Kavallerie-Regimentern ſind, ſieht man 
häufig auf den Hofbällen und bei den Feſtlich ⸗ 
leiten, bei denen nur hoffähige Güfte zugelaſſen 
werden, wie beim „Vall bei Hofe“, der nicht 
mit dem „Hoſball“ zu verwechſeln iſt, und zu 
dem auch nicht hoffähige Leute eingeladen wer- 
den Da bisher keiner der Wiener Rolhſchilds 
geheiratet hat, brauchte die Frage nach der Zu⸗ 
laſſung der Frauen zu Hofe noch nicht aufge⸗ 
worfen zu werden. 

Der Beſuch des Thronfolgers bei Baron 
Albert Rolhſchild wird, wie bekannt, darauf gu- 
rückgeführt, daß der Freiherr als Beſitzer des 
Eiſenwerkes von Wittkowiz die Panzerplatten 
für die im Bau befindlichen, aber von den Deles 
gationen noch nicht bewilligten öſterreichiſchen 
Das iſt 
ja möglich, obwohl die Forderung an die Mo- 
narchie den Baron ruhig ſchlafen laffen kann. 
Die neuen öſterreichiſchen Gejchlige find auch ere 
heblich früher erzeugt als bewilligt und bezahlt 
worden. Denn das ift ein altbewährtes Prinzip 
der Parlamente von Oeſterreich⸗Ungarn: fie 
bewilligen alles — nur Zeit muß man ihnen 
laſſen. 


Der neue Ehegerichtshof von 


New⸗Nork. 


New Pork, 2. September. (Preß⸗Tel.) 
New Pork hat feit geſtern einen eigenen Ge- 
richtshof für Eheſtreitigkeiten. Ohne große Bes 
remonie wurde er durch den vorſitzenden Richter 
Cornelle eröffnet, der ſofort alle Hände voll 


Arbeit vorfand und küuftigbin jeden Tag bier 


gebrochene Herzen heilen und widerſpenſtige Ehe⸗ 
männern ihren harrenden Frauen wieder in die 
Arme führen will. 

Eine dicht gedrängte Menſchenmenge, unter 
ihr Damen in der neneſten Toilette, 
Frauen aus dem Volle, Ihr Jüngſtes auf dem 
Arm, Harrie der Eröffnung des Gerichtshofes. 
Viel jüdiſches Italieniſch war zu hören. Es 
ſcheint, als ob unter den jlidifchen Elementen 


New orks der Wunſch, Eheſtreitigkeiten möglichſt 


Richter 
Eoruelle nahm auf feinem, Stuhl Platz und 
erklärte ſchlicht: „Der Gerichtshof ift eröffnet." 
Dann ermahnte er die Anweſenden, ruhig und 
ſachlich zu bleiben und ſich nicht von ihrer Lei- 
denſchaft hinreißen zu laſſen. damit das Wirken 
des neuen Hofes ein erſprießliches fei. 
Der „erjte Fall“ kam an die Reihe. 


über ihren Gemahl. Er vertrinkt feinen Lohn, 
läßt fie und Wre Kinder darben und allein zu 
Hauſe, während er draußen in den Bars her- 
nieht, Der Richter verſprach, ihr zu helfen, 
den Mann zu laden und ihm ins (emiſſen 
zu reben. - 

Dann kam Fall pwei Flarg Held irat in 
Begleitung ihres Mannes und ret Bale eines 
langhaarigen Hebräers vor Der ahn ugte 
ſich über das Benehmen feines Schmlen 8. 
Er läßt das junge Paar fein ungeſtortes $ 
lienglück genießen. „Wo iſt der Schwiegervaler?“ 
„Hier“ erwiderte der bärtige Greis. 
die Frage des Richters erklärte er, daß fein Sohn 
ihn zwar unterſtütze, daß er jedoch bei ſeiner 
Tochler wohne. „Sie milffen auch bei Ihrem 
Sohne wohnen, da Sie durch Ihre Auuweſenheit 
das Glück Ihrer Tochter ſtören.“ — „Das woll ⸗ 
ten wir ja nur“, riefen die jungen Eheleute 
erfreut aus und entfernten ſich mit Worten des 
Dankes. 

Weitere Fälle folgten. In der Hälfte von 
ihnen gelang es, eine Einigung herbeizuführen, 
To daß Manu und Frau, die mit feindſeligen 
Mienen den Gerichtsſaal betreten halten, dieſen 
mit einander verſöhnt verlaſſen konnten. Vier 
Poliziſten ſtehen den Richtern für „rabiate Che 
leute“ zur Verfügung. Bedenkt man, daß allein 
in Manhattan der Polizei jährlich 2700 Fälle 
bekannt werden, in denen Ehemänner mutwillig 
ihre Familie verlaſſen, fo wird man das Segens⸗ 
reiche des neuen Gerichtshofes ermeſſen können. 
Späterhin fol eine Spaltung eintreten, jo daß 
Frauen und Männer ihre Beſchwerden getrennt 
vorbringen können. 


Sind Streikführer ſchaden⸗ 
erſatzpflichtig. 


New⸗ Mork, 3. September. (Preß Tel.) 

Ein Auffehen erregender Rieſenprozeß ſteht 
vor dem Gerichtshof von Peunſylvauia bevor. Sie- 
ben Kohleugeſellſchaften des Pittsburger Berg- 
werksdiſtriktes haben 87. Mitglieder der United 
Mine Workers' Union, der größten nordameri ⸗ 
kaniſchen Bergmanns⸗Gewerkſchaft 
erſatz in Höhe von 40 Millionen NGL. verklagt. 
Sämtliche 37 Angeklagte haben in dem großen 
10,000 Mann umſaſſeuden Streik des Mineuge⸗ 
bietes eine Führerrolle geſpielt. Die Werke Ha- 
gen daher gegen ſie, weil ſie 
enna den Handel lahmgelegt baben” 


und daher 


einfache 


Ein 
kleines ſcheu drein blickendes Frauchen mit einem 
Baby auf dem Arm trat vor und beklagte fih | 


Und auf 


auf Schaden⸗ 


„durch Verſchwö. 


auf Grund des Sherman'ſchen Anlitruſtgeſetzes 
Schadenerfahpflichtig find. Der Vorſitzeude, der 
Vizepräſtdent, ſowie die Sekretäre der Gewerk⸗ 
ſchaft ſind bereits in Haft genommen worden. 
Da dem Prozeß eine große prinzipielle Bedeu⸗ 
tung innewohnt, wird er auf beiden Seiten bis 
zur höchſten Inſtanz durchgefochten werden. Die 
große nordamerikauiſche Gewerkſchaftsorganiſalioy 
unterſtützt die Angeklagten. 


Neues aus aller Welt. 


— Ein geheimnisvoller Heroplan über New 
York. Einem Telegramm zufolge zerbricht man fiğ I 
New⸗Hork darüber den Kopf, wer der Inſaſſe elnes ge 
beimnisvollen Aeroplans tft, der ſchon zwei Nächte lang 
ausgedehnte Flüge über der Stadt ausführt, Die Flug⸗ 
maſchine erſchlen jedesmal zu fpäter Nachtſtunde und unta 
kreiſte, nachdem ſie über die Sladt hinweggeſegelt war, 
den Melropolitantower, worauf fie ſich in die Dunkelheit 
erhob und verſchwand. 

— Die Lokomotive als Mittel zum Schmuggeln. 
Auf einer Lokomotive hat ein bſterreichſſcher Lokomotlu⸗ 
führer, der in Paſſau verhaftet wurde, Schnupſtabak qes 
ſchmuggelt. Es wurde ermittelt, daß der Beamte ſchon 
feit längerer Zeit auf feiner der Zollreviſion ulcht untere 
Hegenden Maſchine unverzollt Schunpftabak nach Bayern 
herüberbrachte. Bel einer Durchſuchung feiner Wohnung 
in Be wurden noch achtzig Pfund Schnupſtabak beichlag/ 
nahmt. 

— Verheerender Brand. In Selſhennersdorf 
brannte nach einer kelegraphiſchen Meldung das dicht an 
der bößmiſchen Grenze gelegene Bauerngut des Beſtters 
Pahne bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Das metite 
Inventar ſowie das Vieh wurden eln Raub der Flammen. 
Bei den Rettungsarbeiten wurden zwel Feuerwehrleute 
ſchwer verletzt. Unter den Trümmern des niedergebrann⸗ 
ten Wobnhauſes wurde die verkohite Leiche des in den 
50er Jahren ſtehenden Beſitzere aufgefunden, der Bei 
Retlungsverſuchen den Tod geſunden hat. 

— Die Inwelen der Cléo de Mérode. Die 
ſchone Barifer Brett liönigin Cléo de Mérode erſcheint 
gegenwärtig im Londoner Hippodrom⸗Varſetee in einer 
Serie klaſſiſcher und nationaler Tänze. Da man fiğ 
märchenhafte Dinge von dem Veſitz upſchätzbarer Juwelen, 
| deffen fid die ehemalige Freundin des feligen Belglerkönſgs 
erfreuen fol, zu erzählen wußte, ließ ein Londoner Blatt 
die intereffante Pariſerin interviewen. Bereitwillig zeigte 
Cléo dem Beſuch, was fie an Geſchmeide bel fiğ halte. 
„Für die kurzen zwei Wochen, die mein Engagement hier 
dauert“, entſchuldigte ſich Mile. de Ms rode, „habe ich nur 
ein paar kleine Sachen mitgenommen“. Damit breitete 
fie vor den geblendeten Reporteraugen die Kleinigkeiten 
von etwa elner Million an Brillanten aus. Unter den 
zehn Schmuckſtücken, die tatſächlich nur einen Teil ihrer 
wundervollen Kleinopienſchätze bilden, befand ſich ein Tofte 
liches Halsband, beſtehend aus fünf waluußgroßen Diae 
manten, von feinen Goldkettchen weit auseinandergehalten. 
Der Wert dieſes Kolliers dürfte ſich auf mindeſten! 
150,000 Röl. belaufen. Von eigenartiger Wirkung if 
eine Broſche in Form eines rbmiſchen Kreuzes. Ein 
einzelner Diamant von Kof-i-Roor-Dimenfionen ſtrahlt in 
der Mitte, umgeben von vier Steinen in Fingernagel ⸗ 
| größe. Als Haarornament trägt Cléo einen großen 
Halbmond, der aus vielen erbsgroßen Brillanten zu⸗ 
ſammengeſetzt it jas 
| — Familientragödien. In der norbe 
böhmiſchen Gemeinde Turn tötete geſtern der eben 
erſt aus Weſtſalen zurückgekehrie iſchechiſche Berga 
arbeiter Emil Zadlko feine Frau und fein fünf⸗ 

jähriges Töchterchen durch Beilhiebe und ſchlitzte 
ſeiner toten Frau dann noch mit einem Meſſer 
den Unterleib anf. Hierauf brachte ſich der Mörder 
mit dem Meſſer ſelbſt lebensgefährliche Verletzun⸗ 
gen bei und ſtürzte fih dann aus dem Feuſter 
in den Hof hinab. Das zweite Kind, ein Junge, 
verkroch fidh nnter ein Bett und blieb dadurch 
unverletzt. Die Urſache der furchtbaren Bluttat 
| ift darin zu ſuchen, daß dle Frau beahſichligt 
hatte, ſich von ihrem arbeitsſchenen Mann ſcheiden 
zu laſſen. — Der Agent Ernſt Becker, der vor 
vierzehn Tagen aus Zwickau nach Leipzig pere 
zogen war, ſchrieb ſeinem in dem Leipziger Vor⸗ 
ort Lindenau wohnenden Stiefbruder, daß er 
feine beiden Knaben im Alter von fünf und zehn 
Garen mit Zyankali vergiften werde, und daß 
| man bie Leichen der Kinder in Haferpuppen auf 
einem Felde finden werde. Er ſelbſt werde ſich 
auch das Leben nehmen, wo wife er noch nicht. 
te Leichen der Finder wurden aue laſſächlich 
an der bezeſchnelen Stelle - Von Decker 
dagegen zal mon noch lein Spir. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Die neue ſte Not! 
(Nachdruck verboten.) 


Es geht ein Schrecgeſpenſt einher, — das macht in, 
dieſen Tagen — den Merten ach, das Herz fo ſchwer — 
und bringt viel neut Klagen, — die Fleſchnat Helpt: es 
allgemein, — es wurden teurer Rind und Schwein, — 
drum ift in deulſchen Landen — die neue Not entftanden! 
— — Von Feuer-, Waſſer⸗, Hunger⸗Not — hat man 
schon viel geleſen, — doch daß auch eine Fieiſch⸗Nol 
droht — ift wohl kaum dageweſen — mit andern Nöten 
treu gefellt — nimmt fte den Lauf durch diefe Welt — die 
num iu Fleiſchgenüſſen — fiğ wird beſchräuten mijjen L 
Sie kam, man wußte ſelöſt nicht wie, — fe hal 
ſich aufgezwungen, — nun iſt ſogar das liebe Vieh — 
von feinem Wert durchdrungen, — bie reife ftienen 
peu à peu — auf elne ſchwindelhaſte Höh — fie ſtel⸗ 
gen immer welter, — das macht betrübt ſtatt heiter! — 
— Die Hausfrau, ſonſt fo ſauſt und mild — ift gäuzlich 
aus dem Häuschen — und fragt der Hausherr ſorger⸗ 
füllt! — Wo fehlt es denn, mein Mänschen ? — Dunn 
ruft fie, daß es ſchaurſg gelt; — Es fehlt gar ſehr am 
Wirtſchaftsge ld — fo ich das Mahl nicht wäſſern, — 
daun bitte aufzubeſſern ! — — Der Vater Hört es 
kummervoll, — „mehr Geld“ das kann ihu kränken, — 
er weiß nicht, wie er's machen foll — ſich weiter einzu⸗ 
schränken! — Schon ſtillt er feines Magens Not — des 
Abends oft mit flüſſig Brot — die Wurſt läßt er bein 
ſeite — ſonſt geht er ſchlioßlich pleite! — — Jetzt wird 
es auch der Rn ſchwer, — zu pflegen den Soldaten — 
ihr Liebſter tommt ſchon gar nicht mehr, — ’8 ift Eſſig 
mit dem Braten! — Zwar bat die Wachre ihrem Schaf 
— gegeben neulich als Erſatz — ein Töpſchen Marme⸗ 
Tode, — doch er blieb jort, — wie ſchade. — — Bir 
Menjen brauchen juſt mehr Schwein — das Ausland 
ſoll ergänzen, — dle Fieger und die Metzger ſchrei'n: 
— o öffnet doch die Grenzen! — und laßt, das kaun 
nicht schädlich ſein — von draußen Kuh und Kälber ein 
— und Ochſen ſtark und ſehnig, — denn hler gibts doch 
zu wenig! — — Die Fleiſch⸗Not droht, das it nicht 
net, — ſchon ſeh ich mit Belrüben — Es gibt flati 
Schnitzel und Kotelett — Kartoffeln nur und Rüben! — 
„Ulelleicht hängt man nach altem Brauch — mal eln 
Kaninchen in den Rauch — doch ſo lebt man nicht weiter 


| — wie ehedem! — 
Gent 841 
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Neues Programm v. 1.—16. Seplemb. 
M-ile Camargo, ftanzöſiiche 
Ineilcie Sängerin 


BW-lelvonne, eine Sieber 
Sängerin in der Esperanlo⸗Sprache. 


Mandra, internationales Duett- 


Buros-A!, Bosnian round act 


e nna 


Les Lessons, Jongleure md 
Sadiatöre, 
Fidia, fünf Teufclswünsche. 
The Chamtinia, ranmmihle, 
Transformationgaft. 


Budzingki, internatlonates 
Tanz Duelt, 


Olszowmski, voluſſcher Humoriſt 
mit Orfainal-Conplels. 


The Teig Richarda, Parterte 
andafrobaten 


Jean Rasmi, Dperelien-@änger. 


Weadiyataw Bratkiewior, 
dramat. Schauſpieler mit feinem Re- 
pertvire aus dem Warſchauer Ikterar 
riſchem Kabarelt „Chochlit“. 


Urenia-Bio, Nele Bilderſerſe 
in Farben. ** 


| 
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das Wert Mal in Monogramm da » 
ſuellend. Andere Pulver find als Tate | 
late aurhstguneifen, 8036 

13 60, 13 und 10 Sop, 


el Geld verdienen 
mach meinen Resepten und mele 
bea, 
en derte 
WS 1.50 das Pi 
lege, obne jedes 


Laden 
chen weiß, verlnktirgean, 
Han, van role und gelb und Net 


| u» Toflet, gar tie Sunn meiner 
Eee Da 1a) mar Sr nee 
te kochte Aushang Gran 
nolbenen Meraifs nut a: 
auf euffiflien Antfiellungen 
Ginclätuunsteftet, 
die Mnmeifung HE 
Sanseilich. ie Mi 
Tauge ch 15 SU, 
Mon 5 Nel. nerfenbe ich die Anleitung, x 
Rezepte per Nachnahme anf ben übrigen Betray. 
Abreffe : Oneca, . a aan 
HA. ao 
Konrapn tyr. gene | 
X anne. Tenehomm. 12—58 m — | 


ins- lit 


Selfaktor⸗ und 
1 


Mesaillen 


ie Kerfieln; 


X. 


draht, 


N wollen. 
anf Ehehinderniſſe ſich 
Pr erblätter, llbende deen find binnen 2 
Krempelwolffähne, Wochen nach Ausgabe dejes Blattes 
bei dem un! ſchnelen Stande 


Wolfzähne und 
Gewinde, 
Vorgarnwalzen⸗ 
Schrauben. 101 


Karl Zinke, 


10 Przejazd Straße 16. 
Der Lehrer 


MICHEL MARGULIS | 


wohnt jetzt 
Zawadzkaſtraßſe Nr. 37, I. Etage. 


In femer Wohnung if ein Zimmer 
ju vermieten. 9065 


Erkeile Unterricht 


lu der franzöſiſchen Sprache in 
Schulen ſowie in Privatfäufern. Ber 
ſſie ein Patent über Abſolplerung der 
Rıtfe in der „Alliance Française“ 
in Paris ſowle tin Regierungs -Beugnis 
als Hanslehrerin. Gruppen⸗Unlerricht. 
Anmeldungen von 6—8 Uhr abends. 
Dlugaſtr. 19, W. 1 9004 


TUSSIR“ 

Mittel pegent Reudyajten, Aſthma, afu- 
ſen u. chrollſchen Katarrh der Alhmungs⸗ 
begane und Luftröhre und in allen 
Füllen erſchwerfer e un. 
Grand Prix im Haag. Ueberall zu ver⸗ 
langen. Preis eines Flacons 85 Kop. 
Vertretung und Hauptlager in Warſchau 
del Herrn Krzaczyfiski, Wielkaſtr. 38. 
In Lodz bel Spiess. 8761 


— Reiswalzen werden umgehend neubezogen.— 


* 


em Dieler Tage begin 
den Nachm. und Abends⸗Unte. 


einige Teilnehmer melden, Mir 


Uukemittelie und Stelleuloſe be-} 


deutende Do: 58. . . es. 
Näheres Bieg 19. 


Ein 1 Student 


der Amiverfität, ſucht Unterrt 
Abrefie za erfahren in der Exped 


tion 


Oronamsmik Yumprpenrors, 
en noaronbraeh merarormgeckon 
npaxrıkoft 


Aaer» yponn | 


anat. BT De 


Buchhaltungs« 
Unterricht 
nach nenet, Suſt. zu fefe b 
Doppelte Buchſſſhrung, Ha: 
Kokreſponden! Masch nenſchr 
nographle und die drei o 

Früher Zawadzka 
Batsadıfa D, W. 6 


Ein Schüler, 3 = 


der VI. Klaſſe dee Rommeriichule der 
Kaufmannſchaſt ſucht Stellung 
nlerricht zu erteiſen. Adreſſen 


Preiſen, 


Lehrer 


erteitt Unterricht in der franzöſiſchen 
Sprache n. Literatur M. Ogus, 
Stkladowaſtr. 12, W. 6 9181 


Vollſtändige Aus! Bildung 
zum perfekten Buchhalter, 
Zur perfektenBuchhalterin 


Donpelle Buchführung 
FKanfmänniſches Rechnen 
Dandelskorreſpondenz 
Stenographie 
Maſchinenſchrelben 


Frau Minna e er 
karoreffts. 28, Olaine M. 


Gold⸗Fiſche, 


Jerich. Fiſchſutter. Glas-Aquarſen, 
Waſſerpflauzen, ſowie alle Aquarlen⸗ 
Smiltet enpftehlt billigt 2082 | 


Balstäbner, 
Handlung. 2 tair. 127. 


8365 


fi 


3i 

Der Raufmann, der Ihnen 
Fente etwas febr Wichtiges mit- 
zuleſſen Gat, hat heute in unferem 
Braile genügend Moum belegt, 
um Ihnen Deje Mitteilung zu 
machen. 

Nachdem Sie die heutigen 
Juſerate gelejeg haben, werden 
Sie unfere Geſchſte kennen; Sie 
werden fühlen, daß Sie diesörgügr 
lich auf dem Laufenden find! 


| 


Aufgebot. 


Es wird zur allgem. Kenntuls, daß 
1. der Chemiker Sauer Joe Vogt, 
wohnhaft in Lodz, Sohn des Apo⸗ 
ihefer® Rart Vogt und feiner Ches 


fran Maria geb. Bugnard. beide nen- Etok 


wohirhaft in Mülhausen, Glia, 


ewerbefofe Maria Magdtlana 
e Neher, wohnzaßß in Mil. 
8 Elſaß. Tochter des Archl⸗ — 
teften aeg Neher uup feiner Eher | 
fean Mazi Anna Joſeſine geb. 
Felde wohnhaft in Mile 
n, be Ehe miteinander ein ⸗ 


amten anzubringen. 9132 
Mülbauſen, am 29. Auguſt 1910. 
Der Standesbeamte 
J. B. Mentzel. 


Feiratslusſtge Damen 


erhalten ſofort paſſende Herren ⸗ 


vorſchläge darch Die intern. Helrgtzeer⸗ 


mittelung L. Schlesinger, Berlin, 
S 


Welcher 
Hausbesitzer“ 


würde ſich Bereit erklären, eine Etage 
bei einen ev. Neubau nach Wunſch und 
Angaben ausbauen zu Toffer? Nur 
Zentrum der Stadt. 9083 

Offerten mit Angaben der Wedins 
gungen erbeten unter „Sicherer Mieler“ 
an die Exp. d. Blattes. 


auf 1. Hypotber nach der Kreditanleihe 
an pünktlichen Sinäzdhfer sofort zu ver⸗ 


neben. Offerten unter „. B. 124 
an die Erpel, der N. L. Sig, 


Für ein Geſchäft werden 


3090 Rubel 


gebraucht. 
die Exp. b. Bl. erbeten, 


$ Mu 3i „ 2 
der Daph, Buchführung eine | LN iie nuen, Fran, nuen, Deit 
Rontonwijjenjhaiten Tanan röt! 2 


8993 


9044 | Agent geſucht, Guter Verdienſt zu⸗ 
8 en unter ee 


M.“ an d. Erd, d. Bl. erb. | 
7 a — fals 


96. Gänzlich toten los! 
1 850 


9072 


Garantie ſicher. zu au 
9125 


Das Burean Adamowicz, 
Petrifangeſtr. 103, empfiehlt: 
Lebrer Lehrerinnen verſanedener 
| Nationa bögerer Bildung. 


daten m 


zuien Renguiffen 
2 
Garniererinnen 
und auch Tee, bie bat Gnraleren ef. 
lernen wollen, können ſich in der -Gute 
tabrif von Karl Göppert, Podlesug⸗ 
Straße 8157 


Zum Verkauf 


eines SatfonsBeleuch ne wird 
ein jüngerer gewaudter uud wiulger 


| W 
tiig" 


ein A zentür-eſchäſt wird ein 


£ehrling 


r unſer kaufmann 
fofortiren Antritt einen 
Lehrſtug 

8 febr guler Bomitie mit rori 
yutölfdung und erbitten x 
liche Offertex in den drei Landes achen 
Farbwerke u. Meister Lucius & 
Brüning, Petrifauerſtr. 210 2098 


Tüchtige 


runpinirker 


zum 


77 


BA Börnsenn 2. 


Trapddie Er der 
Ehrittehuerfofe 


E ompag: ar ater 9 
aun mit MOL 1000-1500 | — 


wünſcht 
at nem Geſchäft ſich zu bes | 
telligen. ke in verſchledenen Bran ⸗ 


chen gearbeitet und auch den Kunden. 
Beta geführt, Gel. Dit unt „. 
arbeiter 1500" an d. Erg. b. g,” m I 
a jelent Stezung | 


| andwirtſchoftlicher Beamter. 

Bin 10 ofre Feim fach u. tee nointfehen Sprech 
midia, Guthke, te . Ditas Mai 
mart Teutfelanb, 


| Fabelts⸗ Buchhalter, 
der der brei Landes pracheg mächtig. 
451 0unſt der Fig 

vertraut iſt u 

umzußebrn verfteht zum fofortinen Wire 
tritt geſucht. Off. unk. „M. W. 18“ 
erbeten. 


Bunereifte 
intelfineute funge Iſraelitin ſucht Poſten 
als Stellvertreterin der Dans- 
frau bei einem alleinftehenden älteren 
Herrn. Off. unt. „A. B. C.“ an die 
9182 


Ej 


| 


Exp. d. Bl. erbeten. 


„The. S. 


M 


ë 


Expreß“ 


eyhistopheles 


'ragõbie nach Gs 


Für Herausgabe 
tnd Verlag 


von Schulhächern wird Teilhaber mit 
ca, 1200 NGI. geſucht von Verſaſſre, 
welcher Berelis S ein Werl mit nach⸗ 
weisbar gutem Abſatz ie Selbftverlan 
hat erscheinen laſſen. 2084 

Of, erb. unter „Gewinn“ an die 
Erb. dieſes Blatt 


Füngererdrffinntene-Entiverfer. 
theoretlich und praktſſch nebfldet, zurzeit 
inelner der größten Wehereſen (Akt.-Geſ.) 
als Deſſſuateur-Enlwerſer tätig, ſucht ich 
nach bier bei mäßigen Anpprüchen zu 
verändern. Allerbeſte Zeug und Reſe⸗ 
zn feiem zur Seite. Seil. Off. unter 
E. W 555 and. Fro. d. M. L g. [9080, 


Ver erwalter | 


geſucht. verheiratet, für eiu 
möblirles Haus, welcher zuglelch Küche 
zu führen verſtebt. Zu erfahren Zieſona. 
raße 80. beim Wir 8985 


„The⸗BiozExpreß“ 


6 0 Dakterlologiſche 
61 


Dreher und Beleuchtungsmontenr 


9093 085 


zu Stibiſchen Maſchinen geſucht“ 


An erfahren bei 3. Libermann, 
909 


Ein junger Mann 
aus Warſchau, milch Alt dem 
Atteft der Euworom’s Kadetten. To 
und der drei Landesſprachen midt 
aut berapnt mit allen Kombtoirarbeiten, 
ſucht Stellung. Off unter 415 
gelfſcher“ an die Exp. dss. Bl. erbet 
2518 — 


Befwent ein junges ilch pre bende 
au einem aweljä rigen 

N tädchen kine ie e Si. 
ben iäti. Bu erfragen Pofubnioiwas 
frape $9, Bohn. B von 3-5 Mie 


Ein junger Mann 
ſucht Stellung ais Schloſſer. 


Df. unter „E. If. 100° in der Exp 
Diejes Blartes niebersnf, 318| 


Ein junger Mann 

mann) der ruſſiſchen u. volniſchen 
ache mächttn, für Rijen u. Infaſſo 
geeignet, wied gegen 1000 Mol. Kaution 
auf ouie e . r 100 6 n de 
m. Offerten M. M. 1000 in der 
Exp. d. Bl. niederzulegen. 9165 


9121 


Eine perfette 


Zuschneiderin 


fie Schürzen und Näherinmen mit 
eigenen Maſchinen, tomie für Hans 
geſucht b. A. Dawidowicz, Rowo! 
Straße Re. 17 


it Wohnt jent Waflage Mener 1 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſlitut 


und Röntgenkabinet 


‚karl n 


Spezlalarzt für Haute, Ce- 
ſchlechts⸗ u. Harntrantheiten. 


Krotkaſtraſte Nr. 4. 


Vehandting mit Rönt genſtrableu 
( chrouſſche Hautleiden), Ainſen nnb 
Qnarzlicht (Haarausſaſh, Danen 
und rotem Vogenſicht (rige 
Geschwüre, Furunkel und Winde 

Ima, Hochfrequenz Strömen 
(iucende Haukleſden, Hümorrpolden, 
Micchenmarkichtlndſuchh. — Endos⸗ 
topte und Ghitodconie (Harn- 
zähren- und Blaſenſrankhelten). — 
Eleetroluſe (Entternung läſtiger 
Goare). — Kantit (Warzenenſfer⸗ 
nung) Vibratlonsmaſſage, 
Heiſtlnftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder, — Hellung der 
Männerſchwäche durchpneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


[3 


t 


A 


. 


F. Grünberg 


wohnt jetzt Dlugaſtr. 20. 
dr. med. S. Aronson 


gew. Alſſiſtent von Prof, Bumm und 
Dührssen in Bertin, hat fih in Lodz ais 


Spezialarzt für Geburtshilfe 
n. Frauenkrankheiten nieder- 
gelaſſen. 


Krankenempfang löglich von 8—2 
und von 5—9: für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1089 


Jahnarzt 


Ede Petrifaner.Spreäft, v. 9—10½%½ 
früh u. b. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


_ Fin nüchter 


tróż 


Dr. d. Krukowski, 


Cegielnjana-Str. M 4 


welcher dentid ſpricht kaun ſich 
melden. Orla 3, bon 12—1 Ahe, 


kungen krankheiten. 


f. l. Pf iM 


Sypezinliſt für Haut, Dan Vene 
riſche (Syuhills), Harvorgan, 
Krauktbeiten u. Mängerſchwiche. 


Bolndsiiotun» Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden pon 8—1 vort. und von 
68% Uhr abends, für Damer von 5 
his B Uhr aben 10518 


Dr. LEYBENG 


„mehrjähriger Arzt d. Wiener 
fumier. ordintertelsSpezialarzi 
für beneriiche, Geſchlechis. und 


Hantkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 83—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſerſag 

un? uorlulttag. 7460 
Krutla⸗ Straße Nr. 5. 


. | 


zurückgekehrt. 906 


Dr, Marie EIcVn-Sack 


iſt zurückgekehrt. 
Frauemrankbeiten und Geburtshilſe 
Eggielnianoſtraße Nr. 28, 


Empfang von 11—1 mitt, und von 
4—6 Uhr nachm. 
——Forenarzt 7 


Dr. B. Donchin, 


Zielonas’r, INe oh 
Sprechſt. 9—11 vorm. n. 4—6 8 nam. 


Dr. B. Levy, 


Pelrikauer- Straße Nr. 118, 
n Wragendarm. 

Krankheit. 7728 
— Telephon Nr. 1039. — 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. Ab 18 
Junere und Nerpenkrankhelten, 
Tpectells Marens, Darm- und Stoffe 
techjelfsanfheiten (Zucker., Gicht, Feth 

Teibinfeit u. fm) 
Von 8-10 früh und dom 4-6 um. 


Von ver Neife zurck 


dr. Leon Grossman 


Innere- und Nerbentranfhelten, 
Zu Werden, — 911 vorm., und von 

& Ubr nachm. 8839 
Saiemafenhe Nr. 2 


Zu verkaufen ein 


Birden Jortertier. 


Wyſokaſtraße 22, 9154 


Eine Wirtschafterin 


sucht. Stellung. Suchende ist mit 
desten Zeugnissen aus erstklassigen 
nn versehen. Offerten sub 
R 100 bitte an die Exped. d. Zig. 


zu richten. 9143 
Eine febr ine 
viene n Dame TE sn 


kenriniſſen, für Sprachen und Muflk| 
t in woblbaben der achtbarer Fa · 
e Ziemer und 
itige Vernkigung zu ſindon. Beſchel⸗ 
dene Ansprüche. Re serenzen ſiehen zur 
Verfügung. Gefl. Offerten sub „A. S. 
AN“ an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein fauberes, deutſchlprechendes 


chen 


für dentſchen Haushalt kaun ſich melden 
don 10—12 und 5—7. Zu erfragen in 
der eee Ae Blattes, P161 


9161 
TigHge 


Schitzen⸗Näherinnen 


Yönwen ſich melden bei Rosen! 175 
Polgecnaſtraße Nr. 11. ab7 


Erfahrungen. 
fee komisch. 
Ein energischer 
nüchterner 


in den 302er 
Jahren, qe 
der brei 
rachen in Wort und Schriſt 
mächtig und mit guten Zeugniſſen ter» 
chen, ſucht ver bait emen Poſten als 
Treit- od. Iwirnmeiſter, Garu⸗ 
ausgeber od. Expedient fler ss 
auswärts. Off. find unter T A E. S. 
Entiprechender Poſten“ au dle en bed. 

Bligttes zu richten. 


5 Prayimg 8867 Wale 
wieczorowe zafecie 


od godz. 6--8 w zakres, buchalte- 
ryi wchodzące. Oferty składa pod 


lit. „S. Z“ w redakeyl nin, pisma. 


Mam 


genwärtig noch in Stellung, 


Lan 


Für Sofnfärberei wird zum baldle 
gen Antritt, ein nüchterner, erfahrener 
Expedient 


(Chrift) geſucht. Bewerber, der deul ⸗ 
ſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, welche ſchon Ah en Raken 


betfelbet habe, wollen Off. unt, hir. 
„, B. 500“ in die Exp. Diefes e 
e 


Geſucht 


wird als Volontalein Chriſtin, 
unter 17 Jahren, welche ſich in Spra⸗ 
chen, Schreibmaschine, Konptoirarbellor 
ausbilden will. Kein Gehalt, Seite 
geſchriebene Anfragen erb. unk. „Aus 


nicht 


Ein Praktikant!“ 


wird geſucht im Galanterſegeſchäft von 
14-16 Jaßren. Zu erfragen Srednia 
Nr 20, bel Edi. Slachlew 9191 


Für ein Sonor wird ein 


Praktikant, 
der die deutſche Sprache beherrscht, 
lebraucht. Engros -= Bier- „ 
teifauerftraße 215. 215. 


FuLaufburſche 


geſucht. 9008 
Blumengeſchäl, 
Petrikanerſtraße Kr, 73. 
Ein Portemonaie 


mit Inhalt wurde am Sonulag im 
Helenenhofer Tramway gefunden. Der 
Eigentümer kann dazſelbe pegen Mid- 
erſtattung der Inſeratlonskoſten im 
9| nangelifchen Waſſeuhauſe 55 0 
40 abholen. 9209 


Warnung. 9188 
Ein Sola-Wechſel auf REL 400, 
zahlbar am 8. Jauuat 1911, Aas 
fefferin Karoline Schram und 1 Sola 
Wechſel auf MoL 100, Ausſteller 
Antoni Berich, beide an die Ordre d 
Fr. Joh, Müller wie auch 2 Bianco- 
Wechſel zu je NHL 300, ausgereift 
am 8. Auguſt 1909, von Kort Le 5 
u. Ludwig Ouian an die Ordre 


Kraulheiten. 


ASARTA | 


RAD Nr. 36, 


(Laboratorium) siis 
ift bis zum 20. September 


verreist. 


IAA 


I, e ie 
ankhelten. 
Jateabskaſtr. 18, Ce Wulezansla 
Spreäftiunden: 9-12 + „ SB, fi 
Damen von 6—6 Uhr aoa Gonan 
pon A—12 NE 


Dr, Jelnicki, 


Andrzefa⸗Straße Nr. 7. 

Spezlalarzt für Haute und Geſchlechts⸗ 
Sprechſt.: von 8—10, 
Damen von 4—5, Sonn- u. 
Feiertags von 9—12. 4821 


Dr. D. Helman 


3246 ift zurückgekehrt 
Ohren, Naſen⸗ und Halskrank⸗ 
heiten, empfängt täglich ren 10—12 
mittags u. von 57 abends 
Nikolalewska t= — Telef, 16.00. 


Dr. Solawiejezyk, 


ſtinder und innere Krankheiten. 


Zurückgekehrt. 8799 
_AudrzeinEtrafe Nr. 4 


Dr. H. Schumacher, 


Speglalarzt für Haut- und vener iſche 
Mronkheiten, Namrolſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10% vormitt. und von 
—8 nachm. Sonnlags von 8-1 Uhr. 


9090 Hahnarzt 


Dreitzer-Finn 
Petrikauer-Straße Nr. 24 
ist st zurückgekehrt. 


fax Fr Steinberg, 


praltiiert in Lodz über 20 Jahre, 
Ebirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Straße 17 


Petrikauer Straße 1 


5—8, 


Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh . 
von 2—4 nachmittags. 7592 
Maſſeur 8570 


S. Aajser, 


Shiler von Prof, Dr. Zabludow sgi 
in Berlin. Lody Bawadytalie, Ne. 27: 
Sprechſtunden: von 3- 5 Uhr” nachm. 


Karl Kühn, 


Maſſeur 9467 


Or. d. Abrufin 


Krutka⸗ Straße Nr. 9. 

Specialift f. Veneriſche , Hant 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſlunden: von 8¼.—11 feks und 
don 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonnlag v. 10—1 Uhr. 12186 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkraukheiten. 52! 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitlags, vor 
5—8 abends. Damen how 4—0 Uhr, 


Dr. J. Silberstrom, 


Promenaden-Str. 12 (Cte Benedykta) 
Haute, Haar, Beueriſche., 

Syphilis und Geſchlechtskeaurh. 
Madikale Entfernung läſtig. Paare 
Sprechſt. von 8—11; 5—8. Damen 
dr 6 nach. uniana bis 2 nachm 


dr. L. Przedborski 


empfaugt Nalen Mahen, ehlon 


und Ohrenleldende von 9—11 vorm. 

Or. FRANGISZEK 

Spezlalargt für Innere, Frauen 
Eprechſtunden: v. 11 vorn, v. ö 

Kinder ⸗ Krankheiten. 

b. 4—6 Uhr nachm. 10981 10981 

Friedrichshöhe 

Int erhotungsbsdüriige 


und von 4—7 nadm. 8585 
Wschoduia 69, Ecke Dzielna 
KOZIOLKIEWICZ 

(nanior). 8028 
und Kiuder⸗Krankheiten. 
Potrikaner 108, J. Et. II 5 
Uhr abends. Telep bon 17—14. 
S. Lipschüt 
DI. Lipsehütz 
Wochoduta⸗Straſſe Nr, 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 

Sanatorium 
Obernigk b. Brosinu 
Spezlat -Koranstalt tür Norron- 
Kurmilteinans, 20 Horgen Park 


eroh] Neues 


Telephon 26 Prospekte 
Dr, Köbisch, Norwenarat 


Joh. Müller, find abhanden 5 
Erkläre dleſelben für ungültig mud 


bildung“ an dle Ero, d. Bl. 9085 


warne vor Ankauf. 


jüfer v. Prof. Zabludowski e. b. 
eur zu Berlin) wohnt 
Dinga 89, Haus Beuulch⸗ 


d 


2. Beilage zu Nr. 399 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Murgen-Ausgabe. Sonntag, den (22. Auguſt) 4. September 1010. Horgen. Ausgabe. u 
f 

GARTEN-STABLISSEMENT | iLa hela Margaritha maa Mr. Paszczencko, E Profongtert: 

1 
HOTELMANNTEUFFEL Les Versa z3:2; 8 | Etuilibriste Coppels Elegant SICNOR M 
A en 5 alte und die neue Belt). mit Mädchen und Hund. kl HARTE 

er Neue Debuts. me U, A. Mr. Cowy, Spie „ZABLOCRK $ 1 Stimmen-Phänomen, É il 

LE E] 


In überſtrömendem Dank küßte er ihre 
Hände. „Du biſt doch die beſte, herrlichſte aller 
Frauen!“ 


Man muß fh idm Menſchen in feiner Eigenart 
zorſtellen und danach feine Größe oder Kleinheit be⸗ 
urteilen. 


zurück. „Im Sitzen und in Ruhe läßt ſich alles 
viel beſſer erledigen. So, nun beichle einmal! 
Denn daß dich etwas drückt, das hab' ich längſt 


„Aus dem Kopf weiß ich es wirklich nicht. 
Einige hundert Emmchen werden's wohl fein." 
„Dann ift es aber alles!“ 


ſchwieg aber doch. Es fehlte ihm der Mut. 
Sie betrachtete ihn mit ihren ſcharfen, dunklen 
„Großmama, mache dir um Yvonne das Leben Augen, die jetzt aber einen weichen, zärtlichen einzige Sohn feiner Mutter, der Witwe 
nicht schwer; laß fie gehen, einmal wird fie Ausdruck halten, als fie ihre Hand auf ſeinen Generals! Ich kenne ihn; er ift einer vet- | 
ſchon vernünftig werden.“ Daun wechſelte er das Kopf legte und ihn liebevoll fragte : zweifelten Tat fähig — und ich wollte mir das 
Thema, nachdem ee erfahren, was er wiſſen „Wird es dir ſo ſchwer, zu ſchreckliche Bewußtſein erfparen, an feinem Ende 


ich ihm nicht aus der Klemme helfen wolle, wiſſe 
Großmama, er iſt der 


wirklich nicht gefaßt geweſen. 
| „Großmama, an Heiraten hab' ich noch nicht 
gedacht.“ 
„Daß es aber hohe Zeit für dich wird, ein 
ernſtes, geordnetes Leben zu beginnen, mußt du 
nach dieſem wohl ſelbſt einſehen. Und als deine 


(19. Fortſetungl. er nur den einen Weg. 


| an deiner Zerſtreutheit gemerkt. Nein, nein, | Er ſchluckte ein wenig und ſab an ihr Sie lächelte ein wenig; feine Freude tat ihr 
2 leugne nicht. Alſo — du haſt Schulden?“ vorbei. ſo wohl. 
& ifin R Bbergs Er blickte vor ſich nieder, einen forgenvollen | „Lutz, noch nicht alles?“ ſagte fie mit fanftem „Du, eine Bedingung knüpfe ich daran!“ 
k Zug im Geſicht; er nickte nur. Vorwurf. „Ich werde auf jede eingehen!“ rief et 
Enkelin „Viel 2“ „Großmama, in meinem Leichtſinn hatt ich. ſeurig. 
$ „Frage mich nicht, Groß mama!“ für einen Kameraden eine Bürgſchaft übernom ⸗ „Nun denn, fo bitte ich dich, Daiſy von 
Roman „Doch ich will klar ſehen! Bitte, Lutz, fag | men; es war lediglich eine Formſache. Und Hammerſtein als deine zukünftige Gattin zu bes 
von mir, wieviel.“ | jetzt, einen Tag vor meiner Abreiſe, erklärt er trachten.“ 
Fr. Lehne. Er holte tief Atem, ſetzte an zum Sprechen, mir, daß es ihm unmöglich ift, zu zahlen; wenn Er war doch erſchrocken. Darauf war er 
| 
| 


eines 


deiner alten 


wollte. Yvone hatte geſchwiegen, keine Anden Großmutter Vertrauen zu faſſen?“ | mit ſchuld zu fein, wem ich ihn im Stich ge. zukünftige Frau wäre mir keine lieber als Daify 

tung von ihrer Liebe gemacht, und das war ihm „Nein, nein, teure Großmama, du biſt die laſſen hätte. Das Geld ift mir ja nicht vere | Hammerſtein. Sie ift eine repräſentable, elegaute 

recht — gerade jetzt. erſte! Aber ich ſchäme mich meines Leichtjiung | foren; aber zum 1. Auguft, wo ich es haben Erſcheiuung, aus guter Familie, ſehr reich —alſo 
„Alſo in acht Tagen können wir Dagobert vor dir.“ muß — durch meine Unterſchrift — kann er es 


erwarten.“ Baronin Brilcken erwarten kann. 


„Glaubſt du auch, daß er für Herta ein Ju- 


lereſſe hat? Mau muß es beinahe aunehmen.“ 

Lutz zuckte die Achſeln. 

„Dagobert ift ſehr verſchloſſen 
feine Herzensangelegenheiten; 
darüber, und man darf ihn 

„Ich muß geſtehen, daß 
ſehen würde.“ 

„Nun ja, ausgeſchloſſen iſt es ja nicht. 
Weshalb käme er fonft fo gern nach Bernried?“ 

uHammerſteins feiern in wenigen Tagen den 
Geburtstag.“ 

„Ich weiß es; Herta ſprach ſchon davon.“ 

„Du biſt natürlich mit eingeladen.“ Forſchend 
blickte fie auf den Enel. „Ich muß ja hier⸗ 
bleiben, nachdem Yvonne ſich fo unverantwort⸗ 
lich benommen hat. Aber du, Lutz, darf ich dir 
etwas verraten? Mau hofft auf dich! 
du mir wenigſtens bald die Freude.“ 

Er ſprang haſtig auf und fuhr durch fein 
borgen, geſcheiteltes Haar. 

„Großmama, mir ſteht wahrhaftig nicht der 
Sim nach Heiraten.“ i a 


„Komm einmal her, mein Junge!“ Sie fahte , 


in bezug auf 
er ſpricht nie 
auch nicht fragen.“ 
ich es ſehr gern 


Mache 


Sie runzelte die Brauen. 

„Lutz, es iſt — es fino doch keine Weiber⸗ 
ſachen? Du kennſt meine Auſicht darüber; du 
ſollſt dich nicht wegwerfen.“ 

Er hob offen und ehrlich den Blick zu ihr. 

„Mein Wort, Großmama, das nicht! Aber 
wie es fo kommt bei nicht zu reichlicher Zu ⸗ 
lage — man gibt oft mehr aus, als mau 
hat. Dann das verfluchte Jen“, fügle 
hinzu. 

„Lutz 1“ rief fie ſchmerzlich und mahnend. 

„Ja, Großmama, das vechäugnisvolle Erb- 
teil vom Vater her! So viele Wochen bin ich 
ſtandhaft, 
bin. Daun aber kommt mal eine Gelegenheit, 
wo man ſich wirklich — wirklich nicht ausſchließen 
kaun, und dann ſitzt man drin, das Malheur iſt 
| da, fertig! Alſo es läuft ein Wechſel, zahlbar 
am 1. Sepiember.“ 

„Wieviel 2“ 

„Großmama, ſechstauſend Mark.“ 

Sie notierte die Summe. 

„So! Das iſt doch nicht alles!“ 

„Noch Läpperſchulden, ſo beim Schneider, 
„Sch uſter und ſo weiter.“ 


er leiſe 


weil ich ſtets deiner Worte eingedenk 


nicht beſchaffen.“ 
Kopfſchülltelnd hatte die Gräfin ihm zugehört. 
„Ihr leichifinnigen jungen Leute! Und wieviel 


ihre Stimn „Lutz, du weißt doch, daß wir 
nicht übermäßig mit Glücksgütern geſegnet find! 
Wir dürfen nicht fo unbeſonnen drauflosleben, 
wir müſſen ſparſam fein. Und dann eine Bürg⸗ 
ſchaft zu übernehmen — nur das nicht! Gib 
bar, wenn du fanuft und helfen willſt, aber 
| nicht fo!" 
| „Kramer halte mir ja ganz beſtimmt ver- 
ſprochen, ſelbſt für das Geld zu ſorgen. Daß er 
mich zum Zahlungstermin im Stich laſſen würde, 
hätt ich nicht gedacht. Ich habe mir ſchon fo 
viele Vorwürfe gemacht, Großmama; ich ver⸗ 
diene deine Güte und Nachſicht gar nicht. x 

Seine Stimme bebte, und fein hübſches Ge- 
ſicht zeigte eine tiefe Zerkuirſchung. Sie fühlte 
ihren Groll ſchwinden vor ſeiner ſichtlichen tiefen 

Reue. 

„Lutz, du wirft mir eine genaue Aufſtellung 

aller deiner Schulden geben; ich werde ſehen, 


iſt das?“ 
„Biertaufend, Großmama.“ | 
„Lutz!“ Es Haug doch ein Erſchrecken durch 


dieſen 


Oder biſt du 


| alles das, was man füglich von der zutinfttgen 
| 


gar anderweitig gefeſſelt?“ 

Er zwang ſich zu einem leichten Lachen. 

„Was denkſt du, Großmama! Nein, nein 1“ 

„Nun alſo! Das iſt mir ſehr lieb, zu hören. 
Ju der Vorausſetzung, daß mein Wuuſch erfüllt 
wird, bin ich gewillt, deine Verbindlichkeiten für 
diesmal zu decken, obgleich es mir nicht leicht 
fällt. Hörſt du Lutz? Nur darum!“ 

„Ja, ja“, murmelte er. „Nur laß mir Zelt.“ 

„Ich will nicht drängen, obwohl es mir lieb 
wäre, wenn du die Zeit deines Urlaubs dazu 
benutzteſt, Daiſy näherzutreten. Hammerſteins 
find dir fehe geneigt, obgleich fie durch Yvonnes 
unverantworkliches Benehmen Grund Hätten, zu 
zürnen.“ 

So froh Lutz geworden war bei der Eröff. 
nung der Großmutter, ſeine Verpflichtungen zu 
decken, ſo ſchwer war ihm das Herz in dem Ge⸗ 
dauken, daß die Bedingung, die an dieſe Hilfe 
geknüpft war, einen Verzicht auf Yvonne bee 
deutete. 

Sein fühes Mädchen laſſen? Nein, das 
würde er nie tun. Aber jetzt konnte er unter 
Umſtänden der Großmutter unmöglich 


nach feiner Hand und zwang ihn auf den Stuhl „Wieviel das 2 inwieweit ich alles regeln kann.“ ſeine Liebe offenbaren. (Fortſetzung folgt.) 
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mann &ßto,, 


EI Eigene Porzellan Materei, EI] Reise-, Haus- u. Waſch⸗ 


Körbe, Rohr⸗Möbel 
zufranzöſiſchen und ameritan igen 


Styl und übernimmt auch Aufträge 
welche nach Wunſch ausgeführt 


Radebeul. á St. 50 Kop. in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 
Man verlange uur rothe Badung. — In Lodz zu haben bei: L. as & Sohn, A, Lipinski, 
. Danielewski. 


Routor chemiſcher Präparate, St. Petersburg, ne 
Konjuſchennaja Nr. 10. 29) 


Schülerpenſionat. 
intelligenten 
Lee 
Be bel einem 


Autmärlige 
Sailer o 
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M. à I. Hiller, St, Majewski, A. Rosenblatt, 


Generaldepot für Rußland: 


ift nur jene, welche das fe jede Famllle 


Haufe dias zue = werden. Die Fabrik ſteht mmer 
55 wichtigste hygteniſche Buch „Der Frar perſönlicher Leitung des Herrn 
ent von Frau Anna Hein, ir. Ober Przybysz jr. 75 
—— boebomme a. d. Königl. Univerfitäld- 8 2 


Frauen-zlinik zu Berlin, gegen 90 Kop. 
in Brleſm. beſtellt von rau Anna 
Hein, Berlin S. 2, Oranſenſtraße 05 


Bettfedern 


Daunen (Puch), neue und alte werden 
beſtens gereinigt, ſowie nach Ktank⸗ 
heiten desinfiziert mit der neueſten 

Dampf⸗Reinigungs-Maſchiue. 
Bieferzeit 8 bis 10 Stunden 
Hochachtungsvoll K. Lamprecht. 
Rozwadows ka ſtr. is, 

im eigenen Haufe, 


Eugliſch! 


mm 


7 Segen 


Sonerrhöa (Tripper) 
wirkt d. neueſte Miltel—,„ Soo 
‚Piischilin 


e und abitat und If nad Sue 


auch Abend Surje im Muter- 

zeichnen und Zuſchneiden exiellt 

Johanna Rychter, 
Dabrowla, Nögowökaſir. 40. 


Annahme von Schülerinnen zu jeder 
Beit. Für Auswärtige Penfion. 2860 


Meiner geehrten Kundſchaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazin von der Petrikauer 
Straße 87 nach der Petrikauer Straße M U, Haus 
Pfeiffer, vis-à-vis der Meyerſchen Paſſage übertragen habe. 


Karl Goeppert, Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 11 und Nr. 71. 


á 1 RDL und 
S9 Gicich wirksam in 
und äusserst eelährlichenkälten. 
Beseit'gt in kürzester Zeit die 
harinäckigsten Ausilüsse, 
Depet: St- Petertturg, Nabiesfhala 7, 
Ayottee B. Konheim; 
Berfaub durch Nachnahme nach dem 
Neftari, Sa Se hät Mu bee 
eh, Spless 
bs 19223 


Kopiere DE 


ſchön und billig Noten. 


Näheres Beuedyktenſtr. 20, BERN, R 
bei Woronczuk. 


N] 
Do = 18 
F 
2 Tae Rare 


| Sauel u. gründlich zu erlernen 
A| Näheres in der Expedltlon der wann 
— 5 Salut 5018 


ater Int 2 tertiae Y 


R.BORKENHAGEN, LODZ 


Brzezinska.N!24, 


nita 


III m f Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 
ul L I Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 


15 PETRIKAUER15S pjverse Qualitäten! Reiche Auswahl! 


TELEPHON & 1502. TELEPHON N 15-02. 


Generaldirektion: Wien 1, Kantgasse M 3 . Werksdirektion: Pilsen 6 


+ Aklien-Gesellschaft in Pilsen +% 
TEE Masekinanfahrik, Kessalfahrik und Bröckenbauanstalt, Eisen- und 


Metall-Biesserel, Gass/ahlhülte, Schmiede mil Mads Nerall-Kiessere, Gossahlhülte, Schmiede mit Radsatzbau, Waffenfahrik 


* : r konomisch arbeitend, ng Proj 
Die mit modernsten Arbeits- , beoane, Mj Ktenorsetuäge 108 Biete kostetos 
> 3 SPEZIALEINRICHTUNGEN für Rohzlicket - Wabriken und Raflinerien, = 

maschinen eingerichtete mener- VERDAMBFAPPARATE, System Kaufmann, für Färbereien, sowie für || Yartraten dureh: Ingenieur 


chemische Fabriken, Einrichtungen für Schlacht- und Sortieranlagen, 


. bante Maschinenfabrik erzeugt: sowie Kohlenwäschen, Pumpstationen, Kühl- und Eise zeugungs; Paul 1 todz. 


anlagen, Brauerei-Einrichtungen etc. etc. 


eee eee eee eee eee sees 


ab ede von J. Jean, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 121. ah 
berieten Giulie en 20. Auguſt n. St. 


und werden Aumelbungen täglich von 9 bis 5 Au. nachmillags an- 
genommen. Bei der Schule Befindet fiğ ein Penfionat, wo auch Shiter 


Kunst - Möbel - Fabrik 


» Nawrath «Co, 


Breslau 


Gartenstrasse, Ecke Teichstrasser 


DONBITSZELERIAHONEFATAEEESS 
LEHJSTIIIESLEITPERULESETTT 


anderer Ichtanftalten Kebevoffe Urfnahnte finder. — Wegueme Trame TA 
wayverbindung. — Groter Raſenſplelplatz fiir die Schüler. EAn = Atelier für Innen-Architektur und Dekorationen, 
sh: 
one οοοο e οο Q VILLEN-AUSBAUTEN. 
In der Privatschule — BRAUT-AUSSTATTUNGEN. 
ri = 


jim Kostenanschläge, Kataloge und Zeichnungen kostenfrei 


R d 2 Petrikauer- 

U 0 12 ar 9 strasse 176 Lieferungen fracht- u. zollfrei, aufgestellt in der Wohnung 

werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen und für die erften 3 Kl. 

aller miltleren Lehr⸗Anſtallen . Daſelbſt find auch 1 für 
rwachſene. 


AkKl. Mädchen-Lehranstalt 


mit dem Programm der Mädehan-Progymnasien, von 


MARTHA WENSKE, 


Tarscwa-Strasse J3 49, 1 


(Unser Vertreter, Herr M. Günther, ist in Lodz an- 
wesend „Hotel Victoria“ vom 5—10. Septemb. a. ch 


9002900298883 


Weine, Liqueure, 
Cognac's, Rome | 


sowie 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 


und 


Dr. Lahmann's 
Nährsalz - Gaeao, Chocolade 


= (vegetablie Pflanzenmilch für Säuglinge) 
empfiehlt 


Adolf Berthold, 


Pauskaſte. 92 — Dlugaſtr. 125 1 u 


. P. 8423 
Wegen übermäßiger Anhäͤnſung von 


un- und 
Nutz-Hülzern, 


fomle Sägeſpühnen habe ich in meinem Delailber⸗ 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe um 


2 bis 15 0% 


ausgeſetzt. Da ich überdies meiuen bisherigen Lager · 
Plat bis zum 1. November RR heben muß, 
werden die Herren Ronſumenlen Die Gelegenheit wahr- 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleuuſgſt zu beden. 

Detrikauerstrasse Nr 146, Ecke Evangellcka, 


SoäpaiungBtott Wein, Spiritunsen-, Delikatessen: u. Kolontalwaren- Handlung, 
MAX JAKUBOWICZ, a 


Banstafirafe Nr. 92 — Dingaitenfie Nr. 125, 0686880609056 55 


Teltphon Nr. 891 und 1385. 


B. Ueber 100.000 Kubitſuß prima reg 
PER und Zifhierhoß. 


Der Unterricht beginnt am 26, Auguſt. Anmeldungen weden 


täglich von 9—3 Uhr entgegengenommen. 18221 


Di V. KI in der 8-klassigen 
ie asse Mädchen-Lehr-Anstalt, 
mit dem Programm der männlichen klaſſiſchen Gymnaſien 
wird mit Beginn des laufenden Schuljahres eröſfnel. 

Sophie Likiszowska. 


Unmeldungen täglich außer Gonne und Feiertagen — Eintrktts⸗ Nacheramen 
und Unterricht beginnen am 1. Stplentber. 8872 


886609 


u 


Bis 15 Prozent Rabatt! 
FEUCHTE 3g a 


Neue Höhere Handelsschule Calw 


in Württemberg-Dentschland. 


dan gg ofen Danget ie Sate e | 

und Epradjen. — pankeldafabenie, = Praise 
Aebungsfenter, 

Worbereitang für b18 Einjähri 

Ausländet-Kurse zur Erler 

sam en 


Oldakowski. & Neumark, Ingenleure, 


Maſchinen⸗Fabrik und Metall; Gießerei, 
Lodz, Wulczanskaſteaße Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum machanſſchen 0 loſer 
Baumwolle, Baum wollgarne und Wolle, Enten 


— Sos 


E TENSY AESA 


8 


Reparatur von Dynamo: 
maoſchinen und elektriſch. 
Motoren. 3483 


Warschau, Chmielna - Strasse M 32. 


BAER m | „Obermajerl. Centeifunaliumpen, Frans 
9 0 Mi 5 milfionen. e Me Sonim, un Une 
N ſarbeſtungen und Montage 
© | 5 ie at 4 Mr TA AY KONER Ni non Dampf, und Appretur⸗ 
| ii YS TECHNISCHER ARTIKEL il Mafäjinen,Haffetn u. Pumpen 
air FÜR 05 09 WEBERI um APPRETUR | pi 


Reparaturen von Lederprotektoren, Gummideckel, Ein⸗ 
ſetzen neuer Leinwand, Automobil. und Motorreifen, 
Schläuche ſowie andere Gummi⸗Artikel. 8752 


BO9OGO9039999909909 
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ie, PRZEJAZD EHE LODA PRZEJAZDY 
LAS ZE 
Schönheit ist eine Macht! 


$ 3 
ge, Haben Bie 


88989908 
lee 


Militär: Schneider 


i 
Sz. Ewigkeit, | 


naje Flechten, Kuhpocken u. 
on von der Worzüglichrelt meiner Schuhwaren 
7 ee ee e on idt fo madea 110 8 u fin 
uch und Sie werden ſicherlich mein fine 
Lodz, Petrikauerſtraſſe 16, 2. Etage, Mittel, jedoch erfolgeeic wie diger Kunbe werben. j; 
Erſte und befte in Lodz befindlſche Schneiders 
Magazin für Militär und . 
Schnelle u. gewiſſeuhafte Ausführung! 
Spezielles Magazin fertiger Untformen für 

Schüler verſchled. Lehranſtallen. 


Große Auswahl! Sehr mähige Beeifel 


kende äuferft wenig. Wer in 
den Befit eines echten radikalen 


í „ d ' 
a rm Ka M. Feiertag, 


lichen Autoritäten anerkaunte 


„ und der di ten u. dt de Schuhwaren Magazin, 
S re und der darauf ee ten IA Ha ; a Sawadztaftrake Nr. 1 (Sceiblers Deuba): — uf 
184% D Sarjimerien. 2 


Vertreter: Ewe, Warihan, Wspölna 5. — 


Sonntag, den (22. Anquft) 4. September 1910. Neue Lodzer Zeitung. 


9076 


l 


EMPFIEHLT: 


LEINEN, LAKEN, 
TASCHENTÜCHER, 
HANDTÜCHER, 
BETTDECKEN, 
TISCHZEUGE 

IN WEISS UND BUNT, 
WISCHTÜCHER, 
BADE-ARTIKEL 

ete. eto. 


D 


NEUHEITEN: 


IN DAMEN-, 
HERREN- UND 
BETTWÄSCHE, 

GARDINEN, 
SCHLAFDECKEN, 
STEPPDECKEN, 
TRIKOTAGEN, 
STICKEREI, 


KRAWATTEN etc. ete. 


APEERE 


„STAHLBLECH. FLOMBER" 
25 bis 50% billiger als Bleiplomben 
in gallen Graßen und Formen, Irie 
Tọ PLOMBEN-ZANGEN ag 
offeriert biligſt: 
B’pmapis Pans Bernard Ratz 
Honsoaoaserz(Aserpia)| Podwoleezyska (Oesterr.) 
Erſte Referenzen der größten ruſſiſchen Mühlen werke und Fabrltel. 


Rrunken-Penſion 


in schoner geſunder Lage Breslaus, 2 Minuten vom dead 8 Aerzte⸗ 
ublikunt 


wahl frei, gute Verpflegung. fehlt bem geehrten 
Fran ERRA DSEOHSLER, Victoria = Haus, 
Guſtav Freitag-Strahe Nr. 25 — Feenruf 089. 8330 


> sauggäsmotoren-Anlagen (40-500 Hp) 


der Maſchinenfabrik 


Hageke ccc Magdeburg, 


welche ſich durch 
Tadelloſes Arbeiten, minimalſten Srennſtoffper⸗ 
brauch (ea. / Kopeſe per . die Stunde), 
einfache Konfteuttion aud fhietend leſchle Veste 
i nung (aljo feln Mechanſker erforderlich ) + 
renommiert gemacht haben, find inden u. Umgegend im Betriebe zu beſichtigen 
Billige Preiſe! Beanene Zahlungsbedingungen! 
Zu beziehen durch den Generalvertreter für Polen Ingenieur 
G. Praazkler, Lodz, Widzewsfaſtraße 470 
. FETTE 


Lodzer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von ; 
KZenrylie Golde 


Lodz — Cholny — Nomptolti Stwerowa 20 
empfiehlt: Dachpappen, Toer, Klebemaſſe und fämtliche Artikel 
der Brauche. 8181 


2660 


ZUR GEFL. BEACHTUNG! NEU ERÖFFNET! 
SPECIAL-GESOHÄPT 


: MÖBEL- U. INNENDEKORATION 
' ADOLF ROSENTHAL, : 


= LODZ, DZIELNA 16 = 


MÖBEL-FABRIK GALANTERIE- UND Luxus- f | 
SKŁADOWA 15 WAREN PETRIKAUERSTR. 39. 


; 1 
Ug ee ea opoo be sose bt ás sed sats sots so e e aeto e oo EES: | 


4 758 SSS GSS 8888 
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i — g FRANCO TOSI, LEGNANO (Italien). Y 
1 runksucht J W Dampfmaschiren, * 
f Keine Frau braucht zu verzweifeln! Die sichere, dauernde w Da pfturkinen, sua Niy 
ung einzige Kur gegen Trunksucht ist gefunden. „otlasinet Sauggas-AIoötoren. FR 
$ heti a. Na} Baruch 17 geschmacklose Mittel A General-Vertreter WARSCHAU, f 
und Wurde von einem ühmten Forsch d alis A y 
erigert Hanau ehe a Raes Teotia MD oiread. 8. LANDAU, Smoima se. A 
peisen etc. beigemengt werden u. ist tiert er schädlich, N Vertreter f. Lod. LODZ 
Es vernichtet die Schresklichs Begierde nach Alkohol i inner A und à Umgegend Ing. Lahmert & Co, Petrik. 188 A 


Projekte, Kostenanschiäge, Ingenieurbesuch gratis. 


sesseeeees>a2333337 


Die Weinniederlage 


M. D. OKOJEW, 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


bringt dem geehrten Publitum zur Kenntnis, daß ſie einen großen Transport 
Weine, von reinem nichtgefälſchten Traubenſaft hergeſtellt, zu ermäßigtem 
Preiſe von 40, 50, 60, 80 Kop. 1.00 und 1 Rol. 50 Kop. empfangen hat, 
Ungar- und feanzöfiihe Weine von 1 Nöl. 28 Kop. bis 3 NEL Süße Schnäpse, 
ruſſiſche und ausländiſche Cognacs verſchledener Murken. Desgleichen find ab ⸗ 
ſolut aitobolſteſe Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer alkoholfrelen Wein 
wünſcht, wird erſucht, ausdrücklich ſolchen zu verlangen, da fih am Lager ver- 
ſchiedene Gattungen Meine befinden. Wer einen gefunden Magen haben will, 
wird der fühe Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geſchmack, welcher bei 
der Hellung der Magenkrantbelten im Lazarett im Laufe des Jahres 1909 mit 
ungewöhnlich günſtigem Reſulkate angewandt wurde. Die Gite dieſes Weines 


Der Versuch kostet nichts! 


] Wenn Sie einen 134 14 Gatten, Vater, Sohn oder Ver- 
j wandten haben, der mit der Alkoholseuche behaftet ist, dann 

schreiben Sie uns Ihre Adresse, und wir werden Ihnen dann 
eine Probesendung von diesem wunderbaren Mittel völlig gratis 
4 zukommen lassen. Anweisung und Belehrung wird ebenfalls 
A gratis beigefügt. Schreiben Sie gleich, ehe es zu spät ist. 


3 Coadin-Institut, Dresden-A. 1 C (Deutschland). 


Postkarten 4, Briefe 10 Kop. Porto. 


EEE 


71 f inan Label 
Aluminium-Mandolinen = 
unzerbrechlich und von großer Klangfülle 
11657 empfiehlt 


GOTTLIEB TESCHNER, 


| | LODZ, WIDZEWSRA-STRASSE 62 


Gesellschaft Gegenseitigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Bgiersfaftrage Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Banfoperatisuens 


4) Distontiert für Mitglieder dee Geſelchalt Hardelspechſel; b) Exteitt 
den Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozentpapiere als 
Band; c) Deiverifielint den Kauf und Verkauf bon Staatspopleten; ch In 


laſſiert Wechiel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Nuß⸗ 
land und das Ausland aus: ) Nimmt Geldeinſagen ſeſtens der Mitglieder der 
Geſellſchaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 4%½— 6/8; 9) Aſſekuriert 
5% ruffiſche Prämienanleihen gegen Amortifation. Das 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 8 Uhr nachmittag. 


Bureau ift geöffnet mt 
10812 


—— 
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1.0, TRSCHICH & b 


| KOHLENGESCHÄFT 


TELEPRON 240 


2 
FFC ͤ Kc 


3 Miohter-Pensionat Marg, Heinrich n. Math. Prestel 
Dresden, 5 


Gediegene Ausbildung in Wiſſenſchaften, Sprachen, 
Eliasplatz 4. 


eee 


P Malen, Hand. und Luxusarbeiten, Haushalt. Proſpekle 
durch die Wosfteherinnen F. Wacker u. E. Spiegelberg, 


Die 
Aupferwaren⸗ u, Badeöfen⸗Bananſtalt 


KRAUSE & JACHMANN, 


Lodz, Pririfanee-Strafe Nr. 259, 
verſertlgt und empfiehlt kompl. Badeöfen 


als Speciatität P 4 
aller Syſteme mit kupferner Heizſchlange für Dampf oder 
Warmwaſſerleltung bei größter Leiftungsfäht keit und 
ſolideſler Musführung, wobei der äußere Cylinder auf 
einer speziellen Maſchine genat und hochfein polirt ift. 
Wir erlauben uns die Aufmerkſamkeſt unferer vlelge⸗ 
schätzten Kunden darauf zu lenken, daß unſere fangjährine 
Praxis und Erfahrung auf dieſem Gebiete wie auch aller neueſten maſchinellen 
Einrichtungen uns die Möglichkeit gibt, allen Forderungen aufs akurakeſte 
und prompfeſte nachkommen zu kdunen, ſehen ſteis den werten Ordres gern 
entgegen und verbleiben wit vorzüglicher Hochachtung 


Muffkinſtrumenten⸗ Haus, Sy, Fer 


in bebordlich feſtaeſtellt. 1830 


8599 Krause & Jachmann. 


Sonntag, ven (22. Auguſt) 4. September 1910. 


Neuer Lodze Zeunnz 


— 399. 
ie = — Den — 497 
7 ER x Kurpension Peuker 
i . hd a 
Ich beehre mich hierdurch höfl. mitzuteilen, dass ich dem aa Meran, Süd-Tirol, Andreasfte. 21a. 0 h 
fomfortabel eingerichtetes Haus Im centraler Lahe. Borzünliche Verpflegung. 
Handelshaus Fernebock & Goseinn Mäbige Preife. Polnifge, zuffihe, deutfde u. ſranzoſſſce Konverftien, j j 

8512 Franz Weikert, Beſtzer. j 


in Warschau, Złota 25, Telephon Nr. 131-10 
die alleinige Vertretung und den Verkauf meiner sämtlichen Erzeugnisse übertragen habe und bitte 
meine geschätzten Abnehmer, sich mit ihren Bestellungen an obenerwähnte Firma gefl. wenden 
zu wollen. Hochachtungsvoll 


Chemische Asphalt-Fabrik Dr. R. PERLIN in Zawiercie. 
EEE ET EEE EEE CE 


Als alleinige Vertreter und Verkäufer der berühmten 


Chemischen Asphalt-Fabrik Dr. R. PERLIN in Zawiereie 


erlauben wir uns nachstehend genannte Produkte dieser Fabrik ganz ergebenst zu empfehlen, 
u. zw: Wiener Eesig-Essenz jeder Stärke, 

Methyl-Alkohol 99/100% Holz-Geist, Essigsaures Natron, Eisen-Natron, Essigsäure jeder Stärke, 

Naphtalin, Carbolineum, Karbolsäure, Ei ig, Aecton, Creolin, Lysol, Retort-Holzkohlen, Holz- 

essig, Eisen- u. Möbel-Lack, Präparierten Steinkohlenteer u. Steinkokſenpech, Holz- u. Schuster-Pech. 


Hochachtungsvoll 
Handelshaus Fernebock & Gościnny, Warschau 
Złota 25, Telephon W 131-10. 
ZIiöhere Webschule 
Reichenbach i. V. 11105 
Gründliche fachwiſſenſchaftliche und prattiſche Ausbildung in allen Fächern der Spinnerei, 
Weberei, Appretur, des Muſterzeichnens und Maſchinenweſens für zuküuftige Fabrilanten 
Direktoren. Muſterzelchner, Webereilechniker und Werkmeiſter. k 
end erweiterte Schulräume, ausgeſtattet mit den neneſten Maſchinen und Apparaleu, 
r Beleuchtung und Betriebskraſt. Beginn der Kurſe im April und Olloher 
ſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch Direktor Möl 


9145 


EIER 


mit eleftt 


A e e666 6865850580 55805688 
3 6 ——— — 
; i 

lo 


liermit erlaube ich mir, wiederum das geehrte Publikum auf meine elektrische Uhren- 
anlagen, welche schon hier in grösserer Zahl und mit grösstem Erfolg zur Ausführung 
gebracht worden sind, aufmerksam zu machen und zwar bei: 


H. Theodor Steigert, Fabrik; H. Gebr. Bukiet, Komptoir und Fabrik: Aut. 
Ges. Karl Bennich, Fabrik (Eakowa- und Wölczanskastr.); Elektr. Fernbahn, 
Station Ruda-Pabianicka; H. Karl Th. Buhle, Radogoszez; Akt-Ges. Karl 
Scheibler, Filiale; Akt.-Ges. Hermann Schiee: Akt.-Ges. Markus Kohn: 
H. Adolf Daube: Akt.-Ges. R. Kindler, pabianice; H. Bzepkowitz und 
Gebr. Maczki; Gegenseitige Kredit- Gesellschaft Lodzer Industrieller. 


Uebernehme Anlagen von elektrischen NORM SIGNAL-, NEBEN- UND WÄCHTER- 
KONTROLLUHREN FÜR FABRIKEN, BANKHÄUSER, HOTELS, SCHULEN. etc. etc. 
Hochachtungsvoll 1801 


ET. Fussalk Petrikauer 123 


GENERALVERTRETER für Königreich-Polen der elektr. Uhrenfabrik C. Bohmeyer, Halle a. S. 
BELIILYESESITGAISGSGBLEIGTCHOTFNIALSIGILSTITLESSOISTOTFSAIRHZTEHEER 


In der 
J. Zawadzka, Leirttangz 


Vorbereitungs- Schule t 


werden Kinder von 6 ¼ Johren ab angenommen und für mittlere Lehranflalten gründlich vorbereitet, unter beſonderer 
Ber ückſichligung der erzieheriſchen Seite und der Anſchaulichkeit des Unterrichts. 

Außer Ruſſiſch, Polnisch, Deniſch, Rechnen, Sprechüzungen über Dinge der nächſten Umgebung des Kindes, 
umfaßt das Programm auch Zeichnen, Geſang, Ganbfertigteiten und pädagogiſche Spiele; auf Wunſch der Eltern 


eee eee eee e eee eee eee eee eee 
W TLLLELETELEI FEREECETTEF] 


8556 
für Knaben und Mädchen von 


Dee seessessesesses ses 


— und — 
Sees FFC A VENEN y 


x 


N. 
5 . 
3 2 A 
3 3 imena 
3 NResidenz-Hotel 8 nischen 
Berlin N. w. Friedrichstr. 94 f W K g 
g 
2 1 Minute vom Bahnhof Friedrichstr. pa TKS å en 
E Inhaber H, Beck, 25 . { 
2 langjähriger Portier in Fritz Toepfer’s Hotel Prinz Friedrich Carl = 9 1 ate unſere, auf 
2 É 
& empfiehlt seine der Neuzeit gemäss eingerichteten Zimmer. se bedienen Maschinen geformte 
3 von MK. 2-50ian 7 O Lelbſtſchmierlager 
5 Fahrstuhl. — Elektrische Beleuchtung. — Bäder. & E init beweglichen und ſeſen 
CCC jde a von 
je, = 
Naturheilanstalit Penzig b. börftz 2 wandkonſolen, 
Langenauer-Strasse Mi 323. = PR 2 
Arzenelloſe Behandlung aller Kraurbellen, (Direkt unfeilbore ausgeſchloſſen) Si Sünlenkonfolen, S 
Spezialbehau dlung: Nerven und Franenkantheiten. © = 
Thure-Brand. Unterleibebehandlung (ohne Operaſſon) Groniſche Krank Sf Uhänger, 5 
heiten des Magens, des Darmes, der Leber, veraltete Blinddarmlelden, S 
Rheumatismus u f. w. E Manerkaften, 15 
Viele Dantſagungen liegen in der Anſtalt aus. — Sehr niedrige Preiſe. & = 
Der Beige R. Schneidemüller. || Lagerplatten, 2 
AZ 3 m 8 Stellringe, E 
N i N Gli hkö Schrauben- und = 
EUBSIET Ruer-BIünKOrper | [| Le Aa png, 15 
hergeſtellt aus fein- Unerreicht in Haltbar. 2 Schntzkappen © 
ftem Ramie⸗Seidengarn! YA NUM keit, Form, Leuchtkraft! = a 8 a 
=- 7108 =j a 4 
3 P. P. 2| Riemen- und 
= ir gelitten ER Sire Sage del auf, Saen an (3 | S $ 
E| Gtühförper zu lenken, weicher in Bezug auf Haltbarkeit, Sta und f 2 
È| Senötteaft obne Keuter it. Wie Minen daher mit Neck fiher Im] Sell Scheiben 
SE behaupten, daß nufer Glähforper int Gebrauch entſchteden der befte, E | S. und überhmupt sämtliche ins 
=| und biuigſte if. Ferner heben wir noch ganz beſonders hervor, daß [ =] Gießerelſach ſchlagende rbel⸗ 
8 Sb dec de ae e en, Ven S ten, Hanptf, Maſſenartikel f? 
=| 20°% geringer it, als Dei allen übrigen Fabrikate. Verſuche mit |8 
E| unferem Fabritat legen in Ihren eigenen Intereſſe; Wir find ſichert S 
S daß dieselben zu eie Verbindung führen werben. E St. WEIGT & Co., 
Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! % Eisengiesserei, 


Petrikauer - Straße Nr. 109 
im Hofe. — Verkauf ſämt⸗ 


Bec-Hu er, licher Gasglüblicht-Artifel! 


And Lampen werden zur Reparatur u. Umarbeiten angenommen. 


Lodz, Senatorskaſtraße Nr, 22. 
Telepnvn Nr. 14—70. 


EEE EIERN 
Naumann's)} 


Nähmaschinen 


N der Act.-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


8 


Maschinen u. Formen 


sur 


Besuch erbeten. 


Zementwaren- und Kunststein- 
Fabrikation. 


Höblblockmasehinen 
Schlackensteinmnschinen 
Zementänohziegelmaschinen 
Plattenpressen f. Hand u. Kraft 
Rohr- u Treppenstufenformen, 


Belonmischer 
7 verschiedene 
Systeme für alle 

Verhältaisse. 
Spezialmaschinenfabrik Dr. Gaspary & Co, 
Markranstädt b. Leipzig (Deutschland). 


Alle Maschinen in Betrieb zu besichtigen. 8097 


Katalog Nr. 77 gratis, 


Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Napplamatore von 6 bis 10 HP. 12 Californiapumpen v.:.“ b. 4% Dim. 
1 Wanddanpfmaſcine, 6 bi8 8 HP: Diverfe Bauguß⸗ wie Torpeller Strafen 
1 Lufteompreſſar für ca. 8 Com, Waſſer brücken 

pro Stube Geubenlaſten ze. 2c. 
1 Wortfngtons-Dembfbunpen 246.21," | Tonzühren non 8“ big 18" 


Ausschliess!. Verkanf aur in der 
N Nähmasehinen-Handlung 


SAMSON PERLA, LODZ 
Petrikauer-Strasse 109, 


fg N“ en, Ool, Zubehörteile u, Ropn- 
raturen sümtl, S: 


Wer für ſein Geld 
aufeiebengefteil fein wil, ber Toffe felne 
Bücher nur in der Vucbinderei voy 


W. L. Wysregrobzki 


franzbſiche - Konverfation. 

Die Schule beſitzt die neueſten Lehrmittel. 
ermöglicht. Der Unterricht beginnt am 5. September. 
Schule zu Haben 


Die Zahl der Kinder ift begrenzt, was eine ſorgfältige Anſſich 
Anmeldungen täglich von 4—6 libr nachm. 
Vorſteher der Schule: W. Zawadzki. 


Programm in der 


0 Vulſomeler von 1“ bis 7“ Drucktohr] Jußeiſerne Röhren von 2. big 11. 

8 Salem Kale i be Ehmieheiferne Röhren ode ½ bis 20% 
6 Baupumpen f. 3, Sargefät./Shactp. | Feuerhydranten, Wafferſchſeber v. big. 
3 BA . 


E — —— — — — EB U — 


i 


i empfiehlt 
| ihre vor- 
j züglichen 


Bestellungen werden jederzeit anfgenommen 
6060 


i 


mpfbierbranerei Gebr. Gehlig 


NR 
Lodz 


| 


in verschiedenen Gattin- 
gen mit Zustellung ins 
Haus und Zugabe von Eis. j 


: Telephon M 665. 


— — — — — a > > <> A <> 


Fabrik-Schornsteinbau 
Kessel-Einmauerungen 


ternehmen der Weltl 


ALE 


9 
pi 


10 


Il. N. Beinicke - Chemnitz 


Maschinen-Fundamente 
Ekonomiser-Anlagen. 


EL UT UT AESHE 
Grösstes Spezial- Unternehmen der Welt! 
Be a TUT 


Vertreter für Kgr. Polen: 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska 34, Telephon 1149 


m Waſchmaſchinen und Wäſchemängel für 

3 Cenirifugalpumpen 37 gr. Hausbed. od. Reſtaurants u. Hotels 
Obiges billig zu verkaufen oder quj verleihen bei Ing. A. Schöpke, 

Wulczansla⸗Straße 168, Telephon 670. 560 


Schreibmaſchinenbureau 
| Per J. M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 
Sell vielen Jahren beſtens renommiert. — Polniſche, ruſſiſche, 


I deutfche, franzöſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſetzungen, Briefe und 


| 
| 
| 


| : 
andgut- Gerran 
ty 
ſchön gelegen, 12 Werft von Lodz, 250 Morgen guter Boden 
in alter Kultur, gut abgerundet an Chauſſee, 2 Werft 
von elektriſcher Zufuhrbahn. Nötiges Kapital 50,000 Abl, 


Anfragen an Bruno Gehlig Lodz, Petrikauer⸗Straße 
Nr. 205. — 8724 


Meyer's 
grosses 


komplette 
Einrichtung 


preiswert zu 
verkaufen bei 


zur Kupferſchablonen⸗Fabrikation 
A. HAGELEN, Sosnowa Nr. Il. 


unsersalions-[nle 


Pracht⸗Ausgabe mit Goldſchnitt, 6. Auflage komplelt, forie veränderungshalber eine 


Wechodulaſtr. Ar. 55 einbinden. 
Den Herren Fabrikanten empfehle dle 
neueſten und modernſten Albums für 
Muſterkollektionen und benterke gleich ⸗ 
zeitig, daß mein Werk mit allen hierzu 
gehörigen Maſchinen verſehen ift, Be- 


j4 | Stellungen bitte ich rechtzeitig aufzugeben. 


um eine prompte Lieferung zu ere 
möglichen. 8286 


R. Weinberg, Petrifauer⸗Straße 38. 


plugas eee ange bug 


Filiale: 


Haupt ⸗Verkauf: 


Claudius Zemann, Obering. 
Lodz, Wulezauska⸗Straßſe 220, 
Telephon 209. [6164 


BEISEEDITETETT 
J. Brandt 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Berlin S. W. 48, 


Anfjäge werden pünktlich und reell ausgefertigt. 


Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen mäßige 
Honorierung aufgenommen. Diskreilon geſichert. 34 

In der Nähe von Lodz 

in der Tramway gelegen, find 


kaufen. Näheres in der Exp. dieſes Blattes. 


Redakteur und Herausacber U, Drewina, 


Für Appretur u. Färberei. 
Grundſtücke, ae 


Abſlaß, in jeder beliebigen Große, bilfigft, unter bequemen Aogabtungen Au | 


Friedrichstr. 233, Gegründet 1873 
Das Lehrerinnen Bureau 


„Probitas“ „ 


Skwerowaſtraße, ift täglich von 
2 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. 


Motations⸗Schnellpreſſendruck Vene Lader Zeitung", - 


4 


gi 


Sonntag, den (22. Auguſt) 4. September 1910. 


Spezielle Rohnnphtu für Motore 


KR NN NN 
Mrzeiazdſtr. 2, 
Ecke Petrikauerſtr. 
Teleph. 15.81. 


NK kkk 


ODEO 


Sonntag, Montag m Dienstag, den 4, 5. u. 6. September 
Prachtwolles Programm in 3 Zeiten. U. A. 


Das Einfangen von Mapperichlangen 
tereſſante Naltraufnahme. — Auf dem Altar der 
rügrendes Drama. Uebungen der 
tiſlerie, hervorragende intereflant 


lag, mife: 


ahne. — Gige 


NN NN NK RNA 


EELEE EREE E KEELA 


8 


XNA 


Montag, den 5 September 8 Uhr abends 


Wiederbeginn der Geſangſtunden 


des gemiſchten Chors. 


um pnntlliches und zahlreiches 1 er uch 
der Borland. 


eee 
tKlonenho? pia 


9100 


den &, 1 1910 


Früh-Konzert 


Anſang 7 Uhr. 
Entree 15 und 6 Kop. 


Konzert 


Anfang 4 Uhr. 
J Gntree 25 und 


NLodzeor Männer- 
Fesang.- Verein. 


Nachmittags- | 


10 Kop 


Neue Lodzer Zeitung Nr. 39 . 
prämtiert onf der Motor⸗Ausſtellung in Petersbuggt 
empfiehlt die Lodzer Niederlage J. N. Ter-Akopow, 

Stladowa- Straße 15, Telephon 6-98, 
Auf Lager iſt ſteis ein großer Vorrat von allerlel Ma⸗ 
ihin el und Maphtavrodutien vorhanden. 9160 


Sonntag n. Moy + pe 

tag, den 11. und 

12. September ac. 

im Schütenhaufe i r 

Uhr abends 
beginnt 


verbunden mit Tombola u. Konzert. Tanzkränzchen. 


der Nachbarſtädte werden freundlichſt 
folgenden Herten: Rudolf Schulh, A. Krieger, 
rt, J Engel, A. Antonſewiez, TH. Schultz und 
an der Kaſſe. 


Säuttiche aktiven und palfiven Mitglieder, Bürger, Güte und Feuerwehren 
eingeladen. — Biles find in Vorverkauf zu befommen 

K. Leittofl, Aug. Rümpel, Al. Stiller, Wolf Greitich, K. Mel 
| om Feſtlag 


Der Ausmarſch zum Feſtplatz um 2 Uhr nachmittags vom Requiſitenhauſe. 


Bei ungünſtiger Witterung wird das Fet auf Sonntag und Montag, den 25. und 26. September verlegt. — 
Um zahſreiches Tellnehmen bittet die Verwaltung. 9116 
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Josef Richter, 


Der Vor and 


Sonntag, den 4. September 1910: 
Grosses 


Garten-Ronzert 


der Sche ib ler ſchen Kapelle unter Leltung des Herrn Kapellmeiſters A. Thonfeld. 


Bel ungünſti⸗ 
ger Witterung: 


Tanz ⸗Kränzchen im Saale. 


Hochachtung vol A. BRAUNE. 


Meraudromer Turnverein 


Sonntag, d. 4. September I. J veranftaltet der 
Alex Turnverein im Meg. Schüzenbont ein 


Zöglings⸗Preis⸗ und Shan 
i „Turnen. der aktiven Turner. 


N Die Dtnieer brr benadh en Sn werden 
bierdurch HER. eingeladen. Gate g. Tnenirrunde 
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preiswert zu verkaufen bei 
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m Lodier Zeitung“ abzugeben. 


für Sommerkolonien ſehr geeignet mit fließenden 
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Lodz. 


Sonntag, den 4. September a. c. findet im 
Wereinsgarten, Park Haſenclever, ein großes Garten | 
Meranſigen unter Benennung 


Weinlesefest 
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Wehmeiſter und deffhnatene 


Deniſcher), tüctiger Fachmann in Kammgarn und mapſpullrten Ster eh 
Arllteln, ſucht feine Heſige Stellung zu wechſeln. Offerten unter „O u 
an die rue tion dieſes Blaltes 


Sefucht wird ein rontnierier 


Buchhalter. 


Dfferien mit Gehaltsan prägen find au die Exped. ber Neuen Lodzer N 
Ane GE E“ an vielen, 9188 


HBilansfühiger Zuchhalter 
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Antonie Schultz. 
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Geſucht 


für eine älte⸗ Geſellſchafterin, die auch die Kranken⸗ 


g Dame eine pflege verſteht. Perſon⸗ 
Verstellung täglich don 10—12 vormittags und von 7—9 Uhr ee 
Musietewnste 29, Wohn. 5. 195 


Kin Laufbursche, 


der in einem Komptolr bereils tätig war, wied per ſoſort geſuch t, 
Wo? jant die Expedition dleſes Blatles 9177. 


Abr gilehalher 


ich eine Wohnung, beſteheud aus 4 e 
siminer ac, mit elektrischer Beleuchtung ab. 
er und andere Sachen su berfaufen. Widlemslaſtr. 10, W. 6. 


Zu betpachten in Alexandrow 


nb, ſcwerer und leichter Boden 
deckte Kalten, gerignet für Ga 
eu. Miele in der Grp. Dejes Blattes zu erfahren, 


immer, Mädchenzi, 
in Pianino, ein 


ti 
20 
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Gebäuden und Teichen ſo⸗ 


el, find im Ganzen oder 
ar 


Son mag, zen (22. Augut) 4. September 1910. 


Neue Lodzer Zenung. 


Aer. 30. 


Tieſbetrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauer bolſchaft, 
daß am Freitag, den 2. September, unſer innigſtgeliebter 


in Aachen an Lungenentzündung in feinem 40. Lebensjahr im Herrn verſchieden if. — Der Tag 


der Beſtattung der irdiſchen Hülle des teuren 
gegeben werden. 


Entſchlafenen in Lodz wird beſonders bekannt 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


ä = 


Das Komitee der Komm anuditgeſellſchaft: 


„Igierzer Elektrizitüts- 
merk Vor ſt & Co = 


beehrt ſich hierdurch zur Kenntnis der Herren Kommanditäre der genannten Gefell 
ſchaft zu bringen, daß in Vollziehung des § 10 des Geſellſchaftsvertr ages, das 
Komitee die Beſtätigung der Statuten der „Aktiengeſellſchaft des Zgier zer 
Elektrizitätswerkes“ von der zuſtändigen Behörde erlangt hat. 

Die konſtitnierende General⸗Verſammlung der Aktionäre der Geſellſchal 
wird in Zgierz, i gierzer Handelsſchule, am 16/29. September 1910, 
um 3 Uhr nachmittags, abgehalten werden. 

. Zu dieſer Verſammlung werden hierdurch die Kommanditäre der Geſellſchaft 
wle diejenigen Perſonen, die auf Aktien ſubſkribiert haben, eingeladen. — 

in der General⸗Verſammlung dürfen fih alle Aktionäre beteiligen, das Stimm- 
recht aber haben nur diejenigen Aktionäre, welche mindeſtens zehn Aktien 
, 100 ROY. beſitzen. 

Aktionäre, welche weniger als zehn Aktien beſitzen, dürfen, auf Grund 
einer gemeinſchaftlichen Vollmacht, ihre Aktien behufs Erlangung des Stimm 
rechts vereinigen. 

Die Perſonen, welche an der General⸗Verſammlung ſich beteiligen wollen, 
werden erſucht, die in ihrem Beſitz ſich befindenden Quittungen über voll ge⸗ 
eiſtete Zahlungen im Laufe einer Woche, vom 3.16. bis 9./ 2 2. Sep- 
zember ac. bei der Handelsbank in Lodz und der Geſellſchaft 
Gegenſeitigen Kredits in Zgierz zu deponiren, wogegen ihnen Empfangs- 
beſtätigungen, die als Eintrittsbillete in die Verſammlung gelten, ausgeliefert werden. 


Tagesordnung: 
J. Beſtätigung des Rechenſchaftsberichts über die Tätigkeit des Komitees der 
Kommanditgeſellſchaft Borſt & Co.; 


2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des von der Kommanditgef ellſchaft er- 
zielten Gewinnes; 


3. Wahl des Vorfigenden der Verſammlung; 

4. Konſtituierung der Aktiengeſellſchaft; 

5. Wahl von 3 Mitgliedern der Verwaltung; 

6. Wahl eines Kandidaten zu derſelben; 

7. Wahl von 5 Mitgliedern der Reviſionskomiſſion; 

8. Beſchlußfaſſung über den Ankauf des Vermögens des Elektrizitätswerkes; 
9. Beſtätigung des Ausgabenbudgets für das Jahr 1910/11; 

10. Beſtätigung des Operationsplanes für das Jahr 1910/11: 

11. Feſtſtellung der Höhe der Ausgaben. welche die Verwaltung in Ausnahme: 


fällen, außer den Grenzen des Budgets, leiſten darf. 9176 
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Yeberzengn Sie | Papa hel- 


Wschodnia 12 und Mikolajewska 21 


die befte und billigste Bezugsquelle iſt. Sie erhal- 
zen vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bet Elnkauf 
gegen Nafia bedeutende Prelsermäßigung. Kein 
Kanfzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichligen. 


UNDERWOOD 


d. beste u. vorbreitetste Sohreibmaschino d. Welt 


über eine halbe Million Maſchinen im Gebraucht 
Bänder für alle Syſteme, Maſchinen ftet friſch auf 
Lager. Reparaturen werden in meiner Werkſtat, 
prompt und ſauber ausgeführt. 


Mfeinvertreter für Lodz und Umgegend: 


R. RITTER, Pad ge Ne Gefecht, Petris 
. 1 bauet⸗Straße Nr, 85, Telefon Rr. 14—39, 


Medalteur und Herausgeber A. Dreming. 


Sonniag, den (22. Anau) 4. September 1810. 


dieſer Novttät. Hatten wir doch ſelbſt Gelegen ⸗ 
55 das entzückende Luftſpiel in Berlin zu ſehen 
und lachen noch jebt, gedenken wir der urkomi⸗ | 
{chen Situationen, des erfriſchenden, überquellen⸗ 
den Humors, der jeder Szene, ja, jeder Figur 
des Stides eigen. Wir find der Ueberzeugung, 
daß die Novität auch bei uns einen vollen Er⸗ 
folg zu verzeichnen und daß das Publikum fiğ 
bei dieſer Eröffuungsvorſteklung aufs Vorkreff 
lichſte unterhallen wird. Am darauffolgenden 
Montag kommt uns die Direltion des Zhalia- 
Theaters mit elwas Klaſſiſchem. Das intereſſante 
Epos von Wolfgang von Göthe „Hermann 
und Dorothea in der Begrbellung von 
Töpfer ſoll hier in Lodz zum erſten Mal über 
die Brelter gehen, Es gibt wohl nichts Zarteres, 
als dieſes ibhliſche Familiengemälde, das wohl 
jeder Gehjlbele mit einiger Freude geleſen und 
das ein Merariſcher Genuß genannt zu werden 
verdient. Beſonders machen wir die Schiller der 
Höheren Klaſſen des Eymnaſiums auf diefe 
Vorſtellung auſmerkſam. Götheſche Figuren eines 
der köſtlichſten Götheſchen Gedichte werden leben ⸗ 
dig vor ihnen erſtehel, die herrliche Sprache des 
hohen Olympierg ihnen eutgegentönen durch künſt⸗ 
leriſch gebildete Interpreten. Wir ſehen mit 
Spaning dieſer Vorſtellung entgegen. — Aber 
nicht allein den Ohr werden erquifite Genſtſſe 
geboten, auch das Ange wird vollauf befriedigt 
werden. Sind doch die Dekorationen teils ganz 
nen, teils auf Vorteilhaſteſte aufgefriſcht worden. 
Auch bezügſch der Beleuchtung hat Herr Direktor 
Klein jetzt zem elektriſchen Licht den Vorzug ge⸗ 
geben und leine Koſten geſcheut, der Bühne nicht 
nur einen ſtrahlenden Glanz zu verleihen, fone 
dern ihr uch durch Anschaffung prächtiger Pla, 
fonds, Me anm erſten Male im „Thalia⸗Theater“ 
zur Vawendung kommen, ein intimeres Gepröge 
zu . — Im Innern des Zuſchauerraumes 
fühlt man ſich, umgeben von dem in lichten 
Zaren gehaltenen Wand- und Deckenſchmuck, vor 
fid den geſchmacknollen, von Herrn Direktor 
Klein neu geſchaffenen Vorhang, außerordent⸗ 
lich wohl, Das Ganze iſt im ſtreng modernen 
Styl gehalten und find wir dem Komitee des 
Thalia ⸗Thealers, das dieſe erfreulichen Mews 
erungen getroffen, aufrichtig dafür dankbar. Alles 
in Allem, glanben wir vor einer ſehr intereffanten 
Saiſon zu ſtehen. Giebt uns doch die hohe, 
künftleriſche Befühigung unſeres Adolf elein 
bie größte Berechtigung zu dieſem Glauben. Er 
wird eine auserleſene Küuſtlerſchaar um fid ges 
ſammelt haben und fo rufen wir ihm aus vollem 
Herzen zum Beginn der neuen Spielzeit ein 
fröhliches „Glück auf“ enlhegen. 


Telegramme. 
Petersburg, 3. September. (P. TU.) Die 


Königin von Griechenland iſt aus Moskau hier 
eingetroffen und hat im Marmorpalafs Wohnung 
genommen. 

Petersburg, 3. September. (P. TA.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Refi 
denz an der Cholera 45 Perſonen erkrankt und 
25 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
677 Frauke. 

Odeſſa, 3. September, (P. T. . A) Der 
Stabstapilin Grekom unternahm einen gee 
lungenen Uuſſtieg auf einem Bleriot⸗Apparat. 

Jaroslawl, 3. September. (P. TU) Im 
Dorſe Sannitowo des Kreſſes Romanowo⸗Boriſo⸗ 
glebsk ift eine WMuerin an der Lepra erkrankt. 

Orel, 3. September, (P. T. A.) Die zwei. 
monatlichen landwieiſchaftlichen Kurſe für Dorf 
ſchullezrer wurden mit Erfolg abgeſchloſſen. 
Mehr als 100 Teilnehmer haben an den Kurſen 
teilgenommen. 

Breslau, 3. September, Nach zweitägiger 
Verhandlung verurteilte Heute die hieſige Straf⸗ 
kammer den verantwortlichen Redakteur der for 
zialdemokratiſchen Volkswacht Stadtverordneten 
Robert Albrecht, wegen Beleidigung der Walden- 
burger Polizetbeamten und Genneri zu ſechs 
Monaten Gefängnis. Die Voltswacht hatte das 
Vorgehen der Beamten bei der Wahſrechtsdemon⸗ 
ſtralſon am 10. April, bei welcher ſchlleßlich die 
Waldenburger Feuerwehr Die aßgſammelle 
Menge durch Waſſerſtrahlen auseinahertrieb, 
ſcharf kritiſtert. 

Bremen, 3. September. Auf dem 
des Bahnhofs Langwedel fuhr heute der 


Wi 


ende 


Uhr 


W nieutolonym 


. C) AEDO y t r 


13 Minuten vormittags der Arbeitszug 381 
dem Glterzng 7646, welcher am Halt zeigenden 
Einfabetsmafte nicht zum Halten gebracht werben 
fonnte, in die Flanke. Perſonen  finb nicht vere 
letz. Beide Gleiſe der Strecke Langwedel — 
Uelzen find geſperrt. Perſonenverkehr für Schnell 
züge ift umgeleitet, für Perſonenzüge durch Um- 
ſteigen aufrechterhalten. Die Störung wird im 
Laufe des heutigen Tages behoben. Unterſuchung 
ift eingeleitet. 

Kiel, 8. September. Die Hodhfeeflotte ift 
ſoeben in die Kieler Föhrde eingelaufen. Die 
Schiffe werden hier kriegsmäßig Kohlen auf- 
nehmen und Sonnabend wieder in See gehen, 
um die Uebungen ſorlinſetzen. Am 7. Seplember 
dürften die Herbſtmanöver beendet fein, 

Budapeſt, 3. September. (Preß⸗Tel.) Der 
unter Cgoleraverdacht im Landeshospffal einge 
lieferte Arbeiter Men ift vergangene Nacht ger 
ſtorben. Die bakterſologiſche Unterſuchung das 


| 


waren 


Nene Lodzer Reitung. 


Einſturz eines Zirkuſſes. 
Budapeſt, 3. September, (Preß⸗Tel.) In 
Szolno brach während der Vorſtellung eines 
Zirkuſſes ein Träger des großen Zeltes. Eine 
Panik entftand, alles ſtürzte dem Ausgang zu, 
ſo daß viele Perſonen verletzt wurden. Kaum 
die Menſchen in Sicherheit gebracht, 


als das Zeltdach niederſtürzte und mehrere der 


rüber, ob er an Cholera asiatica verſchieben ift, 


ſteht noch aus. 

Budapeſt, 3. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Betriebsleitung der Staatsbahn in Debrebin er⸗ 
hielt die Nachricht, daß auf der Station Siankt 
zwei Arbeiter unter choleraverdächtigen Erſchei⸗ 
nungen erkraukt find. Beide wurden ſſoliert; 
die Mitreiſenden wurden einer Desinfektion unter⸗ 
zogen. 

Auf dem Budapeſter Südbahnhof ſind zwei 


und wegen Ccholeraverdacht iſoliert worden. 
Cetinje, 3. September. (P. T.. A) Der 
ſerbiſche Kreuprinz ift geſtern Über Kattaro nach 
Belgrad abgereiſt. 
Während des geſtrigen Diners im königlichen 
Palais hoh der griechiſche Thronfolger beſonders 


die berzlichen Beziehungen Griechenlands zu 
Montenegro hervor. 
Cetinje, 3. September. (P T.- A.) Der 


Jubel, mit welchem die Bevölkerung den Groß ⸗ 
fürſten Nikolai Nitolafewitich empfing, ift kaum 
zu beſchreiben. Von der Stadt und der könig⸗ 
lichen Famile wurde dem hohen Gaſte ein feſt⸗ 
licher Empfang zu teil. 

Das Wetter hat ſich verſchlechtert. Seit 
geſtern regnet es unaufhaltſam. 
Brüſſel, 3. September. 
Belgique“ brach bei einer Fahrt über der dente 
ſchen Ausſtellung ein Propeller. Es landete auf 

dem Sporlplatz der Weltausstellung. 

Nizza, 3. September. In den Forſten von 
St. Sauveur ift geſtern abend ein Brand aus⸗ 
gebrochen, der rajh um ſich griff. Es find 
Truppen aufgeboten worden, um das Weiterum⸗ 
ſichgreiſen des Waldbrandes, der bereits zehn Ri 
lometer erfaßt hat, zu verhindern. 

London, 3. September. Aus New-Nork 
wird telegraphiert, daß über die „Luſitiaua“ 
geſtern abend Quarantäne verhängt wurde, da 
ein Zwiſchendeck-Paſſagier unter choleraverdächtigen 
Symptomen ertrankt iſt. Eine bakteriologtſche 
Unterſuchung ift eingeleitet. 

Kopenhagen, 3. September. (Preß - Tel.) 
Der nächſte Internationale Sostaliften - Kongreß 
jol im Jahre 1914 in Wien ſtattfinden. 

Nom, 3 September. (Preß⸗Tel.) Das Wie 
deraufleben der Cholera in Apulien ift dem 
dauernden Widerſtand zuzuſchreiben, den die Bes 
völkerung den Maßnahmen der Behörden entge- 
genſtellt. Die Krankheitsfälle werden nicht zur 
Anzeige gebracht. Oft laſſen Familien die Toten 
zurück, wägrend fie feft mit ihren Betten und 
ihren wenigen Habjeligfeiten ausziehen. Gier- 
durch wird die Seuche von Ort zu Ort ver⸗ 
ſchleppt. Der einfichtige Teil der Bevölkerung 


verlangt daher die Verhängung des Belagerungs⸗ 


zuſtandes, da nur hierdurch die Bewohner aller 


Ortſchaften zur ſtrengen Durchführung der Re⸗ 


gierungsmaßnahmen gezwungen werden können. 
Cambrai, 3. September. (Preß⸗Tel) Der 
vor mehreren Tagen abgeſtürzte Aviatifer de 
Bedre liegt immer noch bewüßtlos danieder. 
Sein Zuſtand hat ſich bisher nicht gebeſſert. 
Sein Geiſteszuſtand flößt Beſorgnis ein, fo daß 
die Aerzte au feinem Wiederaufkommen zweiſelu. 
Nutergaug eines Dampfers. 
Hamburg, 3. September, (Pref Tel.) Der 
Dampfer „Riberhus“ rannte Heute den Dampfe 
„Dito“ an, der mit Vieh von Korſör nach Kiel 
unterwegs war. Dampfer „Okta“ ift ge 
ſunken. Die Beſatzung konnte gerettet werden. 


Drei 


Dem Luftſchiff „La 


| 


P. 


NATALJA GROSBERGER 


koſtbaren Pferde erſchlug oder ſchwer verlegte, 


Eine Millionenftiftung für den 
„Mittelſtand“. 

Budapeſt, 3. September. (Preß- Tel) Die 
Eröffnung des Teſtamentes des vielfachen Mil 
lionärs Kaſſertk ergab, daß dieſer ſein ge ⸗ 
ſamtes, 28 Millionen Kronen belragendes Vers 
mögen zur Errichtung einer Stiftung hinterlaſſen 
hal. Die Zinſen des Kapitals folen Perſonen 
des Mittelſtandes zugute kommen, die unver⸗ 
ſchuldet in Not geraten oder durch kommerzielle 
Schwjerfgleiten ihr Betriebskapital verloren haben. 

Der Ausdruck „Mitlelſtand“ dürfte noch zu 
vielfachen Erörterungen und Steeitigleiten über 
die Millionenſtiftung Veranlaſſung geben. 

Unwetter in den Cevennen, 

Paris, 3. September. (Preß⸗Tel.) Im 
Norden des Lozere- Gebirges hat wolkenbruch ⸗ 
artiger Regen großen Schaden verurſacht. Die 
Bäche und Flüſſe find plötzlich geſtiegen, ſo daß 


j bi W freid äuſer t v 
aus Warſchau zugereifte Tänzerinnen angehalten A ene e e Tau vor 


andrängenden Baſſermaſſen retten konnten. 
Bauern und eine Frau werden vermißt. 
Die Leiche eines Seminariſten konnte bereits ges 
borgen werden. 


Im Aeroplan nach Bordeaux. 


Orleaus, 3. September. (Preß⸗Tel.) 
Avpiatiker Blelovucie, der geſtern abend. 


den 


mit 


feinem Volſin⸗Zweidecker in Orleans mit einer 


Stundengeſchwindigkeit von 108 Kilometer eine 


gelroſſen war, ſtieg heute morgen 9 25 Uhr zum | 


Weiterflug nach Bordeauf auf. Bereits um 
1005 Uhr überflog er Blois, um 11 Uhr 
Tours und landete um 11.22 Uhr bei Chateſle⸗ 
rault, womit er die Hälfte der Strecke Paris — 
Bordeaux zurückgelegt hat. Bielovueie gedenkt 
noch heute abend nach Vordeaux weiter zu 
fliegen. 
Ein neuer griechiſcher Proteſt. 

Athen, 3. September. (Preß-Tel.) Die 
griechiſche Regierung hat durch ihren Konſtan⸗ 
ſinopeler Geſchäftsträger bei der Pforte einen 
erneuten ſcharfen Proteſt gegen die Bonkottierung 
griechiſcher Händler in den türkiſchen Häfen 
richten laſſen. 

Die Waldbrände bei Toulon. 

Toulon, 3. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Waldbrände in der Nähe von Toulon greiſen 
tro energiſcher Maßnahmen immer weiter um 
ſich, die Forſten von Heyeres, Pierreſen, Cran 
und Colobrferes ſtehen in Flammen. Land und 
Marinetruppen ſind abgegangen, um Döm me 
zur Einſchränkung des Feuers zu errichten, Zahl⸗ 


reiche menſchliche Wohnungen ſind bedroht. Ein 
Felbhllter konnte nur ſchwer verwundet aus 
feuer von Flammen umgebenen Hiltte gerettet 


werden. Viele der Mannſchaften haben ſchwere 
Brandwunden erlitten. 
Ein politiſcher Totſchlag. 

Laibach, 3. September. (Preß⸗Tel.) Ver⸗ 
gangene Nacht erſchlug der Hausbeſitzer Schuſter 
feinen Bekannten Tooſchek auf dem Heimweg. 
Beide waren in eine politiſche Debatte geraten, 
wurden ſchließlich handgemein 
ſich derartig, daß Tooſchek mit eingeſchlagenem 
Schädel liegen blieb. Der Getötete war Mit- 
glied des floweniſchen Sokolvereins, während 
Schuſter einer ſloweniſch⸗ klerikalen Veremigung 
angehörte, 


PATENTE 


8 


Waren-Muster-Modelle 
Ing. D. FH AE INE. 
Warschau, Nowogrodzka M 34. 


Filiale in Lodz, Wölczanska-Strasse W 109 
Vertreter: Tag Edw. Neumark 


Sprechstunden von 1— 2%, Uhr nachmittags. 


9021 


Uczenica 3 klassy Zenskiego Gimnazjum, 


żalu pozostała 


2-giej popołudniu, 


Der | 


und verprügelten 


Córka Dawida i Pauliny z Blumantalöw Grosberger, zmarla W kwitngcem 12-tym wieku życia. 


Pogrzeb odbędzie sie w Niodzelę, d. 430 Wrzesuia o godzinie 
W 6, na który zapraszamy wszystkich krewnych, przyj 


Babcia, Rodzice i Siostra. 


z domu przy ulicy Piotrkowskiej 
aciót, znajomych 1 koleżanek nieboszezki 


Großes Theater. 8 nee 


Sonntag, den 4. September 1910: 
Letztes Gaſtſplel des bekannten Schauspielers Heren Sie 
rocki. Zur Aufführung gelangt die Operelte : 


Ein Menſch Toll man fein, 


Neue humoriſtiſche Couplets, Foſcher und Treif“ „Mi 
du a fob berbei” und „Was früher it beffer“. 


ea l. hriftliche Heilanſtalt⸗ſf⸗ 
für Bahn- und Mund ⸗Krankheiten 
jetzt Potrikauerſtraſßel gg. 

Zahnarzt G, Gutmann. 645 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 8. September. 


Tendenz: Auf der ganzen Binde feft; in Nach⸗ 
frage ſtehen Renten. Pfandbriefe, metallurgiſche, Bante 


und Eiſendahnaktlen fowie Prämlenlooſe. 


Wechſelkurs. geſtern 
Wechſelturs auf gondon 4 M. 10 pf. St. —— 
Chet R London bii 9445 
Nechfelues „ Berlin... 0. | 
Thet F Serita 9 415 
Wechſelturz „ Bree. za 
Ched „ Bale 22.0.0. | 97.42 
Fonds, 
4% Staalsenſe 200 „ 94 % 
55% Innere Staatzanf. 195 f. @m 104 ¼ | TORN 
DA „ „ 100,1 ll. Em 104/ | 104% 
5% „ 190 „ 104% | 108% 
4/5 Aufl. t; 100% 109 100 
5% „ „ 100 4409 11:77 
4% % Mun. Staaldant. 1909 .. 0% | ga, 
4% amdhrlefe der MholaMNararbant | 8934 | 89%, 
4% Pfandörieſe der Adels⸗RAararbank 88 / | 98 ¼ 
7% Bertiifate der Banern-Ngraróant 90 EA 
50% ” 1 ` 75 * s 
6% innere peiniten-Afkeihe 10 308 | 480%, 
5% „ i „ II. 1866365 970 
Bi > 2 lik | 397, BAR 
301" Pandr Her Mers« Aorarbant | 88% | 883% 
8% ‚Ola font. OPT. t Anetan a. 4½ , | 89%. | 88, 
dr. d. ruff. qent. Bod. Kredſtgef. 

Aktien der Commerzbanken. 

Atow-Donſche Baut 564 665 
Wolga Kamaer Ban ß... 945 940 
Mui, Rant für ausw. Handel. . 407 408 
Auſſih⸗Gatneſiſchh Bank . |212 24 
St. Petersburg. Anternaftonafe Bant | 496 503 
© Disent- u. Kredlb. 496 592 
5 Hnndelsbant . . 222 221 
Rigaer Rommerabant  . . s. | | 280 
Aktien der Manktariubufirier 
Sejf Haften. Fr 

Bafuer Rophta-ßejellihajt * 1 283 
| Kaspi-eſellſchaſt. Be ~— | 4200 
Mantofhens . - 131 => 
Gebr. Nobel (Pays). e e |7 ⁰— 
Metallurgiſche Iupuste.nGefeitiih, 

Brianster endet 5 NA 121 128 
Muffifhe Gel. Harknann. ~ 20 887 
Ko omnaſche Maſchtnen⸗Foßrl 208 | 206% 
Niovol-Mariupoler Geſellſchat. | 86 29 
Butlow- Werle. | 142 42 
Ruff-Balt, Wargonfadrit . . , . | 382 | 286 
Auſſiſche Zokamotivenbau-@ejellihaft | 112 | 218%, 
Sſormower Gef. f. Elſen- u. Stahl⸗ 

22 ͤ ade e 140, | 1407, 
Baggon- u. mech. Fabrit „Phon | 255 | 260 
Oeſellſchat Dwigatel . 85 50% 

Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft. . . 120 120% 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 3. September 


Auszahlungen auf St. Petersburg 266.78 
Wechſelkurs auf 8 Tage.. — 
4½%% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100 40 
4% Staalsrente 100 Ruben 94.50 
Aufl. Kreditbinete e e s a| 216.65 
Brivatbisfont s » 2 9 on.» 37 
Tendenz: ‘fet. 
aris, 
Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis . | 266.50 
> 2 „ Maximalpreis | 268.50 
4% Staglbrente 1894. 94.50 
½ Nuſſiſche Anleihe 1909 . . . | 100.80 
5% Berlifitate der Rentei 1900. | 105.50 
Privaldistont 2% 
Tendenz: feft. 
London. 
5% Ruf. Auleihe 1008 . . 106 
4½ Neue Nuf, Anleihe 1909 . , | 100%, 
Amſterdam: 
5% Muji: Anleihe 1990 —.— 
4% Neue Ruff. Anleihe 1909 UA 
Wien: 


5% Ruſſiſche Anleihe 198 


Neue Lodzer Zeitung. Nr. 399 


Sonntan, den (23. Auguſt) 4. Septenber 1910. 


henter in od; 


lin-t 


Th. 


Direktor und künſtleriſcher Leiter: Adolf Klein. — Stellvertretender Direktor: Adolf Klein junior. 
Spielzeit 1910/11 vom 11. September 1940 bis incl. 30. April 19 ll. 
. ME R—— ; 


„Wenn der junge Wein blühl" von Björnſon. 
„Simſon und Delila” von Sven Lauge. 

„Das Konzert“ von Bahr. 

„Die Wespe“ von Piccard. 

„Ich liebe dich“ von Lothar. 

„Vater“ von Guinon und Alfred Bouchinet. 
„Lady Tarfüffe“ von Fran von Girardin. 
„Der Kardinal“ von Max Grube und Lothar. 
„Theodor & Comp.“ von Naucey und Armont. 


Operetten: 
„Das Muſikantenmädel“ von Georg Jarno. 
„Fürſtenkind“ von Lehar. 
„Lord Piccolo“ von Heut Bereny. 
„Die ſchöne Riſette“. 
Neu einftudiert: 
Schanfpiel: 
„Fauſt“ von Goethe 
„Wallenſteintrilogie“ von Schiller 
„Kaufmann von Venedig“ von Shakespeare 
„Maria Stuart“ von Schiller 
„Emilia Galotti“ von Leſſing 
„Fräulein Joſette — meine Frau“ von Gavauet und 
Charvay 
„Ein idealer Gatte“ von Wilde 
„Die Fremde“ von Alexander Duma 
„Glas Waſſer“ von Scribe bearbeitet von M. Grube. 
Operette: 
„Zigeunerbaron“ von Strauß. 
„Geſchiedene Frau“ von Fall. 
„Graf von Luxemburg“ von Lehär. 
„Die ſchöne Helena“ von Offenbach, 
„Rip⸗Rip“ von Planquette. 


Mizzi Marga. Opereltenſängeriu. 

Elly Pfeiffer, Operetten ſängerin. 

Else Plaschke, Heldin und Liebhaberin. 
Alexendrine Reinhardt, Operetten ⸗Soubrelte. 

Elly Serna, Liebhaberin. 

Margarethe Voigt, Mütter. 

Grete Wilkens, Liebhaberin. 

Elisabeth Wundtke, Naive u. jugendliche Liebhaberin. 


Ballet: 
Wladislaw Majewski, Ballelmeifter und Sololänzer. 
Adels Krynicka, Solotänzerin. 
Wanda van Leo; Solotänzerin. 


Bureau, Juſpektion und Kaffe: 
Hermann Drinkler, Bureauchef. 
Paul Preuschoff, Inſpecient. 
Rose Thomas, Sonifleufe. 
Salomea Kramm, Kaſſiererin. 
Gustav Obrzydowski, Theaterdiener. 


Tech niſches Perſonal: 

Jakob Götte, Maſchinen⸗ und Theatermeiſter mit 

6 Gehilfen. 
Wiihelm Russ, Dekorationsmaler mit 1 Gehilfen. 
Eduard Goslawski, Beleuchtungsinſpeklor. 
Hars Ziharsch, Obergarderobier. 
Adolf Schlafski, Garderobier. 
Frieda Tietz, Garderobiere mit einer Gehilfin. 
Adolf Schneider, Friſeur mit einem Gehilfen. 
Auguste Köhler, Reauiſiteuſe mit zwei Gehilfinnen. 
Adolf Gerstein, Tapezierer mit einem Gehilfen. 


Spielplan, 


Per ſonal-Verzeichnis. 
Adolf Klein führt die Oberregie. 
Schauſpiel und Operette: 


Vorſtän de: 
Gustav Grundmann 

Adolf Mehner 

Hans Schirmer, Kapellmeiſter. 
Karl Morgenroth, Konzerkmeiſter. 


Hermann Drinkler 


Max Engelhardt Megiſſenre. 


Darſtellende Mitglieder: 
Herren: 


Hans Bernhöft, lomiſche Rollen und Chargen. 
Max Bratt, Teuorpartienu. 

Willi Buschhof, jugendliche Helden. 
Hermann Drinkler, humoriſtiſche Väter. 
Max Engelhardt, Charalterrollen. 
Wolfgang Fritsch, Heldenväter. 
Walter Göbel, jugcudliche Liebhaber. 
Gustav Grundmann, Komiker. 

Willi Heinemann, komiſche Chargen. 
Leon Jaccard, komiſche Chargen. 
Adolf Klein junior, Salonrollen. 

Kurt Lohmsyer, jugendliche Liebhaber. 
Adolf Mehner, Helden und Liebhaber. 
Hans Möbes, Charakterrollen. 

Paul Preuschoff, Chargen. 

Hans Steinhoff, Operettentenor. 


y Stied: iwants Liebhaber. 
Percy Stieda, Bonvivants und Liebhaber. ) Nenbetten. Säfte: 
Damen: Schauſpiel: Jutendant Geheimer Hofrat Max Grube von 
Resi Beil, komiſche Alte. „Das Leulnantsmündel“ von Walther Leo Stein. Meiningen. 


„Hermann und Dorothea“ nach Goelhe von Töpfer. K. K. Hoſburgſchauſpieler Alfred Gerasch von 


„Revolutionshochzeit“ von Sophus Michaelis. 
„Taifun“ von Lengyel. 


Dora Calvö, Charakterrollen. 
Hilde Förster, Liebhaberin. 
Else Kreibich, Soubrette. 


Ado lein, Direllor. 
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Preise der Plätze im Tıhalia-Thezater:. 


Wesen] Consta 


Bakent,| 

Proszenium, VBorderfib. » = » »=- 2.10 Fremdenloge, 4 Perfonen . II. Parquelt I. Neige 2 

25 r Kleine Fremdenloge, 2 Perſonen ir II. Reihe 01.0 
Balkonloge, 6 Perſonen . | 810 Balkon I. Reihe 3 ‚folgende Reihen 4 0.35) 0.45 

s 4 Perſonen 5.40 „ II. und folgende Reihen. Amphie I. Reihe. am e ee 935 0.40 
Rangloge, 6 Perſonen 5.60 Parquett 1 — VI Reihe folgende Reihen „ 0.25 0.35 
Parqneitloge, 4 Perſonen 5.40 5 VII X Reihe 095 
Kleine Parquettloge, 3 Perſonen 4.50 „ XI XIII. Reihe | 


„  XIIL—XV. Nie 
Bei wichtigen Premisren und Gaſtſpielen werden die Preiſe der Plätze eiwas erhöht, aber im Rahmen der ſchon vom Vorgänger eingeführten Preiſe. 


EE 


Ein möbliertes 


Zimmer 


9193 


Ein gut eingeführter 9 


Ein großer r 7 
Kolonialwarenladen, 


Am Sonnabend zwiſchen 12 


als © 
Kleiderſtoſſe gründlich bertrant 
Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 


Appreturmeiſter 
mit Langjährige Erfahrung, ſucht ſofort Stellung bei folida 


ſcheer-, Nan- oder, Walkmeiſter auf Striz, Her 
Dfferten erbeten unter „Nr. 22 


Gehalt auch 
Plülſch⸗ und 
22“ an die 

9201 


s Ein tüchtiger 
Zwirn- „Treib- 
Meister 
wird geſucht. Nur Berfonen, welche 
in ihrem Fache tüchtin find und thnlt- 


chen Pofte leidet haben, können 
melden. skaftr. 192 


Krankheitshalber 
Kolonial- und galanterlevaren - 


Laden 


am verkaufen. Mierandrowslaftr. 24 


1 
12 Plätze 
zu verkaufen. Näheres bei J. Hel- 
wig, Neu Chojny vor Fischer 


Gin Bauplaß 


(40 100) an der Konſtantinerſiraße 
Nr. 71 iſt zu verkaufen. Näheres 
beim Eigentümer, Nawrotſtr. 44, W. 4. 


Ein Gal 


9162 


anterieladen 
in guter Gegend mit prima Kundſchaft 
ſofort oder per 1. Oktober zu verkan 
fen. Wo? fagt die Exp. d. 


Ein gemanertes 
Eckhaus 
breiswert zu verkaufen. Näheres 


bei Skowronski, Radogoszez, Ecke 
Dolna und Zurawiaſtr. 


7555 


8970 


Möbel 


9036 


Verkaufe billig 
Möbel, 


wenn nur fofort und zwar: Vettitellen‘ 


ie, Schreibtisch, 
und 6 Stühle, 


Verkaufe jbott 
nig wenig gebrauchte 
wie: Kredenz, Tiſch, Stühle, Schrant, 
Kommode, Schrelbliſch, Trumeau, Waſch⸗ 
tijh mit Marmor, Fuß⸗Nähmaſch ine, 
Uhr, Lampe, Grammophon ete Gluwna⸗ 
straße Nr. 42, Wohn. 91, im zwelten 


ane, Tiſch 


. Hofe. 9187 


Gelegentlich find ver⸗ 
ſchledene ausländiſche 
nit einem großen Käfig zu verkan⸗ 
fen, Näheres bei Karmanolv im Haupt- 
Monopol⸗Gebände au der Zagaſnlkowa⸗ 
Straße. 8975 


Gine qutgebende 


Bückerfiliale 


veränderungshalber preiswert zu ver ⸗ 
kaufen. Grabowaſtr. 23. 9075 


Zum fofortigen Verkauf ein 


Holzhaus 


zum Abbruch in gutem Zuſtande. Nähe 


res beim Eigentünter, Potnocna⸗ 
ſtraße Nr. 14. 9055 


Vögel 


Ausstellungs- ran. 
Warenschrank 


it billig zu verkaufen. Wo? 
Sagt die Expedition der Neuen Loder 
Zeitung. 9018 


Eine Speiſe⸗u. Schlaf⸗ 
zimmer⸗Einrichtung 


zu verkaufen Widzewslaſtr. 41, 
W 12 Front, v. 2—5 zu befichtigen. 


Zn verkaufen 6 Morgen Land, 


D. an der Tramway Remſſe gelegen, bie 


nach einer abgetragenen Ziegelei zurück 
blieben. Durch die Mitte dieſes Terei 
toriums zieht ſich ein F 

geeignet zu Fabritanlage, X 
Appretur. Brennofen am Platze und 
Waſſer reichlich vorhanden. Näheres b. 
Eigentümer, Hachodnlaſtr. 11 ws 


Tokomobile 


Compound, 40-50 HP. fofort zu 
verkaufen. Offerten unter „50, om 
die Exp. dieſes Blattes. 9071 


Gin kräftiges 


Arbeitspferd, 


Schimmel, ſofort zu verkaufen 
Näheres Konſtantiner- Straße Rr. 98 
beim Fuhrmann Wojciech. 9101 


Ein Woll- 
Reisser 


mit Kraft tit ſofort zu verpachten 


oder zu vermieten. Dlugaſtraße 84. 
8944 


der fiğ in einem dicht bevölferten 
Orte befindet, iſt veränderungsbalber 
unter guien Bedingungen zu verkaufen. 
Zu eriragen in Dombrowa Nr. 17 (In 
der Nähe Häblers Fabrill. 9028 


miltags wurde eln ſilberner Schirm ⸗ 
an der Metrifanerit. 
adowäta und Karolaſt. 
9198 


Gelegenheſtskauf. 

Ein großer Doppel- Projektions⸗ 
Apparat, in gutem guftande mit 172 
Bildern (Handmalereſh geeignet für 
Schulen, Vereine oder Rellame. An' 
ſchaffunaspreis Rol, 1000 iſt billig zu 
derlauſen. Gluwnaſtr. 40, W. 10. 

Eine gutgehende 


Bierhalle 


sans 


vermieten. Salteftelle direlt der dem 
ift veränderungshalber zu verkaufen. Hauſe. Näheres daſeloſt bei Wiesen, 
Wo? ſagt die Exp. D Bl. 9088 berg. 906; 


Wohnungs-. ngebote $ 
idee hehehe 
In Ruda - Pabianicka 


find verfchiedene Wohnungen in gemau⸗ 
erlem Haufe für das ganze Jahr zu 


Ein Sola-Wechsei 


auf ROL 8.0, Huseier Gottlieb V- 
gel ift abhanden gekommen. Erkläre 
denſelben für ungültig und warne vor 
Ankauf. Amalſe Vogel, Przedzal, 

39 EISI 


niana 9 
Kirchen · 
Geſang · 
Verein 
der St. 
Johannis, 
E. Gemeinde, 
Die Herren Mitglieder werden Hier 
durch höflichſt erſucht, zu der am 


Montag, den 5. September, um 8 Uhr 
abends im Bereinstofale ffattfindenden 


Monats Sitzung 


vollzählig zu erſchelnen, da beſon⸗ 
ders wichtige Punkte, u. a. die 
Feier des diesjährigen Stiftungs⸗ 
feſtes beſprochen werden folen. 
9139 Der Vorſtan d. 


„Möbl. Zimmer 


R7 27 Ell im 
Fabrikslokal, Sbeddban mit 
Kraft, Behelzung und elektriſchem Licht, 
ict per 1. Oktober a c. abzugeben. 
Wulezanslaſtraße Nr. 203.. 8893 


init feparatem Eingang und eleliriſchem 
Licht, per ſoſort zu Vermieten Bie- 
lonaftraße Nr. 12. 7914 


M 
aweifenitriges ſonniges, 

FRONT-ZIMMER 

an der Kamienna 22, W. 4, 1. Etage, 

mit Gasbeleuchtung und Bequemlicht. 
per ſo fort zu vermieten. 


Ein Lokal, 


beſlehend aus einem Laden, Zimmer 
und Küche, iſt vom 1. Ottober zu vere 
mieten. Zu erfragen Audrzejaſtr. 58 


ert oder unmöbſſert, 
8881 


7 Eine freundliche 


ſofort zu vermieter. 9175 
Cvangelicta 5. Zu erfragen b. Giróż. 


inige Säle, 
47 Ellen lang, 12 Ellen breit, 
geeignet für jede Fabrikation per 
Oktober zn vermieten. Zu 
erſahr. i. d. Ev. d. N. L. 3. 9042 
per 1. Ollober 


Zu vermieten e lee 
Nr. 50: 2 Zimmer und Miche, 
J. Stock, Front; 2) 2 Zimmer und 
Küche, I Stock, Front, mit Wafer- 
leitung berſehen. IUL 
| 
Frostwohnung 
Zimmer und Küche, Parterre, fe 
100 Rudel vom 10. Oktober zu vernsie 
ten, Ozorlowskaſtr. Nr. 4 an der alten 
Zarzewska. 


m: 


Ein zweifenstriges 


Frontzimmer 


per sofort zu vermieten. Prone- 
nadenstrasse 32, W. 5. 9204 


nne 

Wohnungs-Sesuche 
nee ee. 
Hut möb!, Zimmer 


mit Bequemlichteiten ungeniert, wiri 
vom 15. September ab geſucht. Off. 


55 
beim Wirk. 9115 


unter „M. D. S.“ an die Expedition 
biefes Blattes. 9191 


" Mehaklenz und Herausgeber U. Dreminz, 


Üotarions-Sänelpreffendrud „Neue Sobyet Zeitung“ 


